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Halle, Sonntag den 29. Juni 1862.
Hierzu eine Heilage.

An unſere Leſer tBei Ablauf des Vierteljahres laden wir unſere geehrten Leſer ein, die Pränumeration auf das nächſte Quartal (uli bis
September 1862) mit 1 Thlr. 4 Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit 1 Thlr. 10 Sgr. bei Beziehung durch die Königlichen
Poſtanſtalten zu erneuern

Fortdauernd werden Bekanntmachungen jeder Art von Behörden und Privatperſonen aufgenommen, ſowie alle auf
das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königlichen Landraths- Officiums
des Saalkreiſes auch in unſerer Zeitung enthalten ſein werden.

Hieſige Beſtellungen nimmt unſere bisherige Zeitungs- Expedition am Markte auch ferner entgegen auswärtige Beſtel-
lungen auf das nächſte Quartal unſerer Zeitung erſuchen wir bei den Königl. Poſtanſtalten möglichſt bald und unter Angabe unſeres
Zeikungstitels:

machen zu wollen.Harke, den 21, Juni 1862.
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Deutſchland
Berlin, d. 27. Juni. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem KreisgerichtsSecretair, Kanzlei Rath Franz Heinrich Chri-
ſtoph Paalzow zu Naumburg a. d. S. und dem evangeliſchen Pfar
rer Meyer zu Groß-Quenſtedt im Kreiſe Halberſtadt den Rothen Ad
ler Orden vierter Klaſſe zu verleihen, ſowie den Geheimen Regierungs
und vortragenden Rath im Miniſterium des Jnnern, von Winter,
von der kommiſſariſchen Verwaltung des Königlichen Polizei Präſidiums
zu Berlin zu entbinden und die interimiſtiſche Verwaltung dieſes Amts
dem Landrathe des Kreiſes Liegnitz, Otto Friedrich Carl von
Bernuth, zu übertragen.

r C mntſen rechte Sadih
Wahlen zur Commiſſion behufs Berathung des etrz Lontcnitat des Herrenhauſes, mitgetheilt. Vorſitzende ſind Fregh ind r v e

(Glogau) Schriftführer Oſterr ath und Wachsmuth. Abg. rin z
ſeine IJnkerpellgtion, ob und wann die Regierung beabſichtige eine Tiſen ahn von
Cöln nach Trier durch die Eifel herzuſtellen. Der Handelsminiſter eantwortet
dieſelbe dahin daß die Staatsregierung von der Wichtigkeit des Profekts dürchdrun

en ſei, und daran feſthalte. Bisher ſei aber eine Coneeſſion r e
ſeien die betreffenden Kreiſe der Regierung durch Anerbietungen in t der Abtre
tung von Grund Eigenthum entgegengekommen. Das Haus geht zur o des
Handelsvertrages mit Japan über. Abg. Virchow ſpricht über die reren der
Eonſuln wobei er die Bemerkung einfließen läßt daß die deutſche Ueberſetzung des
Holländiſchen Originals in Art. 7 incorrect ſei. Er äußert Bedenken n den
Conſuln eine Jurisdickionsbefugniß einzuräumen. Der Regierungs ten
erwidert, daß dieſe Befugniß ſich in der Praxis bewährt habe, r een ſprach
lichen Bedenken Virchow's. Abg. Schmidt (Randow) wünſcht daß e Preu
ßen, welche nach transatlantiſchen Häfen im Intereſſe des Handels a
gungen in Betreff der Ableiſtung des Militärdſenſtes zugeſtanden würden. Der n
dels miniſter erwidert, die Regierung werde jede thünliche Rückſicht n e
aber allgemeine Anordnungen in dieſer Beziehung nicht treffen. vie g. Harkort
wünſcht, daß die Conſuln ſich in Zukunft thätiger zeigen mögen als rn will
in nächſter Seſſion eine Commiſſion beäntragen die den e des Eonſularweſens
unterſucht. Der Vertrag wird einſtimmig angenommen. Der re dem
Handelsvertrage mit Chili die Zuſtimmung zu geben wird durch mündlichen Bericht
des Referenten Müller (Anclam) gerechtfertigt und ohne Diseuſſton einſtimmig an
genommen. Hierauf wird das Geſetz, betreffend die Anfertigung und Verwendung
von Stempelmarken, berathen. Abg, Behrend (Danzig) erklärt ſich gegen das Ge
ſetz, weil es nicht hinlänglich detaillirt ſei und dem Finanzminiſter zu großen Spiel
raum laſſe. Das Bedürfniß nach einem ähnlichen Geſetze ſei allerdings vorhanden.
Abg. v. Patoſv giebt das politiſche Bedenken als richtig zu, glaubt aber, daß das
Geſetz dem Verkehr ſehr vprtheilhaft ſein würde, und räth, 4 nicht auf den theoreti
ſchen, ſondern praktiſchen Standpunkt zu ſtellen während Abg. Dr. G neiſt es auch
vöm politiſchen Geſichtspunkte aus für völlig ünbedenklich hält, dem Finanzminiſter
die geforderte Machtvollkommenheit. einzuräumen, da dem Publikum freiſtehe, ſich durch
ſtrikte Ausführung des bisher beſtehenden Geſetzes den zu erlaſſenden Miniſterial Jn
ſtruktionen zu entziehen. Abg. Dr. Faucher tritt dem bei, wünſcht aher die von
der Commiſſion auf einen fünffährigen Zeitraum beſchränkte Dauer des Geſetzes noch
weiter zu beſchränken. Der Finanzminiſter und v. Rönne (Solingen) erklären
ſich gegen jede Beſchränkung der Gelkungsdauer ebenſo v. Patow, der beſonders
auf die Gefahr hinweiſt, daß nach Ablauf der Friſt eine Einigung über die regle
mentariſchen Beſtimmungen nicht zu Ende kommen möchte. Die einzelnen Paragra
phen des Geſetzes werden im Allgemeinen nach dem Commiſſions-Vör

Jn der heutigen Sitzung wurde das Reſultat dere PRweſte n ſchen Antrages betreffend

ſchlage angenommen die Dauer des Geſetzes aber nicht auf einen beſtimmten
Zeitraum beſchränkt. Schließlich wird. das ganze Geſetz mit Maforität angenommen.

Der nächſte Gegenſtand der Tagesordnung iſt der Bericht der Budget Commiſſion
wegen der allgemeinen Rechnungen über den Staatshaushalts Etat von 1859. Die
Commiſſion beantragt bekanntlich die möglichſt baldige Einbringung der noch fehlenden
Bemerkungen der Oberrechnungskammer bei der allgemeinen Rechnung für 1859 reſp.
1860 und bei der jetzigen Sachlage die Berathung und Beſchlußfaſſung über die all
gemeine Rechnung jener beiden Jahre auszuſetzen. Vor dem Eintritt in die Debatte
verlangt der Finanz Miniſter v. d. Heydt das Wort. Derſelbe erklärt die königl.
Staatsregierung khnne nur an dem Standpunkte feſthalten, welchen der Regierungs
Commiſſar in der Commiſſion abgegeben wonach die Ober Rechnungskammer nicht
eher für verpflichtet erachtet werden könnte, die verlangten Bemerkungen beizubringen,
bevor nicht in Ausführung des Art. 104 der Verfaſſung ein Geſetz über die Befug
niſſe der Ober Rechnungskammer erlaſſen ſei auf dieſe Weiſe ſei die Regierung da
her nicht im Stande, die von der Commiſſton gewünſchten Bemerkungen zu verſchaffen. Indeſſen werde die Staatsregierung die Snfomaten mit der größten Bereit
willigkeit ertheilen welche beide Häuſer des Landtages zur Prüfung des Staatshaus
halts für wünſchenswerth erachten möchten, und zwar namentlich ſo weit, als ſie über
die zur Kenntniß der Oberrechnungskammer gekommenen Mängel in der Verwaltung
zu bewirken ſet. Deshalb häbe das Staatsminiſterium keinen Anſtand genommen, bei
Sr. Majeſtät dem Könige den Antrag zu ſtellen ſchon jetzt die Oberrechnungskam
mer mit der Aufſtellung der Erinnerungen über die allgemeinen Rechnungen zu be
auftragen und zwar von 1859 ab und mit Einſchluß der gegen das Verfahren der
Verwaltungs Behörden gemachten Bemerkungen. Se. Majeſtät der König habe die
ſem Antrag zu willfahren geruht. Auf dieſe Weiſe glaube die Staatsregierung ſo
lange bis das Geſetz über die Oberrechnungskammer zu Stande gekommen iſt zur
Prüfung des Staatshaushalts Etats einen genügenden Anhalt zu gewähren. Die
Regierung weiß daß die Oberrechnungskammer damit eine ſehr ſchwierige Aufgabe
überkommen werde. Wann es möglich ſein könne, nachträglich zu den redigirten Rech
nungen die Beläge feſtzuſtellen, ſei zur Zeit noch nicht abzuſehen für das Jahr
1861 werde es in der ausführlichſten Weiſe thunlich ſein. Wenn nun das Haus bis
dahin ſich wegen der fehlenden Bemerkungen nicht behindert geſehen habe die Prü
fung des StaatshaushaltsEtats zu vollziehen und die Decharge zu ertheilen, ſo frage
es ſich, ob daſſelbe nunmehr nachdem die Staatsregierung in ſo entgegenkommender
Weiſe dieſe Erklärung abgegeben an der Ertheilung der Decharge noch weiter Anſtand
nehmen wolle. Die Regierung könne mit aller Ruhe der weiteren pflichtmäßigen Er
wägung des Hauſes entgegenſehen. Abg. v. Vincke (Stargard) beantragt, da man
nach dieſer eben vernommenen Erklärung den auf anderer Baſis verfaßten Commiſ
ſionsbericht nicht weiter berathen könne die Anträge an die Commiſſivn zu weiterer
Berathung zurück zu verweiſen. Das Haus tritt dieſem Antrage bei. Der An
trag des Abg. Roh den auf geſetzliche Regelung der Entſchädigung für Ausübung
des Expropriationsrechtes wird ohne Debatte angenommen Und eine Reihe von Peti
tionen wegen Einführung der Stenographie in den Schulunterricht nach dem Antrage
der Commiſſton der Regierung zur Verückſichtigung überwieſen. Auf Beſchluß des
Vorſtandes des Hauſes wird die neue nur ein einziges Mal benutzte Redner
tribüne wiederum beſeitigt werden. Sitzungen werden im Plenum am Dienstag
und Freitag der nächſten Woche ſtattfinden. Zur Berathung kommen Budget-Berichte
und Petitionen.

Jm Herrenhauſe ſteht die nächſte Sitzung in dieſer Woche nicht
mehr bevor. Jn Bezug auf die Kreisordnung wird von einer min
deſtens halbamtlichen, wenn nicht ganz offiziellen Aeußerung Seitens
der Staatsregierung erzählt wonach zwar der Schwerin'ſche Entwurf
im Allgemeinen feſtgehalten werden ſolle, aber die Regierung (oder der
Miniſter des Jnnern) doch nicht abgeneigt ſei, dem größeren Grundbe
ſitz eine ſtärkere Vertretung auf den Kreistagen zu bewilligen, als das



vorige Miniſterium in ſeinem Entwurfe beabſichtigte Zugleich ſoll
eine Partei im Herrenhauſe geſonnen ſein, bei Annahme der Tweſten
ſchen Reſolution in Bezug auf die Continuitätsfrage die Berathung
der Kreisordnung ganz fallen zu laſſen weil das Haus der Abgeord
neten ja ſeinerſeits doch nicht in die Berathung derfelben eintreten wer
de, da auch dieſe Vorlage nicht in der gegenwärtigen Seſſion
eingebracht ſei. Dieſe letztere Nachricht iſt indeß noch nicht zu verbür
gen, während die erſtere in ganz poſitiver Form auftritt und in ihrem
Weſen jedenfalls richtig iſt. Wie ſehr ſich die parlamentariſche Si
tuation durch ein beſtimmtes Hervortreten des Parteiunterſchiedes zwi
ſchen dem gegenwärtigen und dem vorigen Miniſterium grade in die
ſer Frage der Kreisordnung klären muß, das liegt auf der
Hand, und daß für das Verhältniß des Hauſes der Abgeordneten zum
Herrenhauſe daſſelbe gilt, braucht nicht erſt hinzugefügt zu werden.
In Bezug auf die zweite der vorſtehenden Nachrichten iſt noch daran
zu erinnern, daß ſie nach dem in dieſer Angelegenheit. neulich von
in preußiſchen Volksverein gefaßten Beſchluſſe viel innere Wahrſchein
lichkeit hat.

Die feudale Korreſp. ſchreibt: „Wir erhalten die Mittheilung, daß
die leitenden Spitzen der Fortſchrittspartei des Abgeordnetenhauſes dar
auf ausgehen, beim Budget nur den Etat von 1859 zu bewilligen
und ſomit die Mehrausgaben für die Reorganiſation der Armee zu ver
weigern. Die Herren könnten ſich in ihren Zielen und Erwartungen
aber doch wohl getäuſcht haben. Sie vergeſſen wahrſcheinlich, daß ein
Bundesbeſchluß vom 30. Octbr. 1854 beſteht, wonach bei Streitigkei
ten zwiſchen einer Regierung und der Landesvertretung über verwendete
Mehrausgaben, als der Etat beſagt, wenn ſolche zu Landeseinrichtun
gen c. erfolgt ſind eine Verweigerung Seitens der Abgeordneten nicht
ſegne hat, ſondern ein bundesmäßiges Schiedsgericht darüber ent
cheidet.“

Hr. v. Mühler hat, wie die „N. V.Z.“ meldet, der Petitions
Commiſſion des Abgeordnetenhauſes durch den Conſiſtorialrath de la
Croix ankündigen laſſen, daß er ſämmtlichen Lehranſtalten einen ſpezi
fiſch konfeſſionellen Charakter beimeſſe.

Wie die „B. B.Z.“ vernimmt, wird aus der Angelegenheit. der
Convertirung der 4 proz. Anleihen im Abgeordnetenhauſe Veranlaſ
ſung zu einer Interpellation an den Finanzminiſter genommen werden.

Der Abgeordnete Staatsminiſter a. D. Graf v. Schwerin iſt
von ſeiner italieniſchen Reiſe hierher zurückgekehrt.

Jn Folge von Weiterungen, welche den Oberärzten die die „Mi
litärärztliche Zeitung“ redigiren, aus ihren Mittheilungen über den Ge
ſundheitszuſtand der Armee entſtanden ſind, wollen dieſelben von der
Redaction zurücktreten.

Der kurheſſiſche Geſandte hat geſtern der Bundesverſammlung die
Ausführung des Bundesbeſchluſſes vom 24. Mai d. J. in der Verfaſ
ſungsſache, unter Vorlegung der „landesherrlichen Verklündigung!““ vom
21. d. M., angezeigt. Es iſt dieſe Anzeige von dem Bundestage zu
befriedigender Kenntniß genommen worden.

Kaſſel, d. 26. Juni. Der Kurfürſt hat ſchon vorgeſtern die Ver
ordnung über die obere Wahlleitung vollzogen und das Wahlausſchrei
ben ergehen laſſen. Beide Anordnungen ſind tadellos; das Wahlaus-
ſchreiben macht Eile und „gewiſſenhafte Beobachtung“ des Wahlge
ſetzes von 1849 zur Pflicht die Verordnung zieht ſogar die auf Wahl
beruhenden Bezirksräthe heran was wahrſcheinlich Hr. Wiegand nicht
gethan haben würde. Sodann iſt ſchon der ehemalige Landſyndikus
Dircks in Wohnung und Dienſt wieder eingeſetzt worden kurz man
ſieht, Hr. v. DehnRotfelſer übertrifft ſich ſelbſt und jeden Falles ſeine
Muſſter, die preußiſchen Miniſter. Könnte man hoffen, daß es ſo fort
ginge und daß auch das materielle Wohl des Landes mit Eifer und
Geſchick gefördert würde, ſo hätte die Zeit der Klage und der Wuth
ſicher bald ein Ende. Der Kurfürſt iſt heute ſeiner u nachge

reiſt. (V.-3.)t Kaſſel, d. 27. Juni. (Tel. Dep.) Landſyndikus Dirks hatte

auf Grund ſeiner Dienſt Jnſtruction von den neuen Miniſtern Reverſe
über Beobachtung und Aufrechthaltung der wiederhergeſtellten Verfaſ
ſung verlangt dieſe Reverſe ſind ihm vollzogen zugegangen.

Frankreich.
Paris, d. 26. Juni. Die Luxuspferde und Equipagenſteuer iſt

nün doch noch vom geſetzgebenden Körper angenommen worden. Ge
ſtern kam die Vorlage aus der Commiſſion mit der Aenderung zurück,
daß die Ausnahme, welche Anfangs mit den Ortſchaften von weniger
als 1200 Einw. gemacht werden ſollte, weggeſtrichen war. Die Steuer
ſoll nunmehr eine allgemeine, ausnahmsloſe ſein, und in dieſer Faſ

ſung wurde ſie von der Verſammlung gutgeheißen. Fürſt Metter
nich iſt heute nach Wien abgereiſt. Er bleibt dort nur einige Tage
und wird am 9. Juli wieder in Paris ſein. Wie es ſcheint, handelt
es ſich um die Angelegenheiten im Orient, die wieder einen drohenden
Charakter annehmen. Was Serbien anbelangt, ſo verſichert man, daß
ein franzöſiſches Projekt zur Ordnung der dortigen Angelegenheiten von
den Großmächten angenommen worden ſei. Denmſelben zufolge ſoll die
Frage von einer europäiſchen Conferenz in Konſtantinopel verhandelt
werden. Die Beſetzung der Citadelle von Belgrad durch die Türken
würde dabei nicht in Frage geſtellt, wohl aber darüber entſchieden wer
den ob die türkiſchen Truppen auch in der Stadt ſelbſt eine Garniſon
halten dürfen. Die von Frankreich dem päpſtlichen Stuhle gemach
ten Propoſitionen, denen zufolge Frankreich die gegenwärtigen Beſitzun
gen des Kirchenſtaates nebſt einem jährlichen Einkommen von 14 Mil-
lionen Fr. (wovon Frankreich 3 Millionen auf ſich nahm) garantirte,
iſt vom Papſte definitiv von der Hand gewieſen worden.

Paris, d. 26. Juni. (Tel. Oep.) Jm geſetzgebenden Körper
kritiſirte heute Jules Favre die Expedition nach Mexiko; er iſt der An

ſicht, der einzige einzuſchlagende Weg ſei mit Mexiko zu unterhandeln
und ſich zurückzuziehen. Der Miniſter Billault erwiderte darauf: Eng
land und Frankreich wären nicht gegen einen Erzherzog, wenn die
Mexikaner ſich einen ſolchen zum Oberhaupt wählten. Weiter ſpricht
er die Anſicht aus, Präſident Lincoln werde den Corwyn'ſchen Vertrag
wegen des Geldgeſchäfts der Union (welcher den Vereinigten Staaten
einen mexikaniſchen Landſtrich zur Sicherheit für eine Anleihe an Me
xiko überweiſt) mit Mexiko nicht ratifiziren. Auch England werde den
ſelben zurückweiſen. Er giebt hierauf einen Auszug der von der kaiſer
lichen Regierung nach Mexiko geſchickten neuen Jnſtruktionen. Man
wolle nicht eine Regeneration jenes Landes auf Koſten Frankreichs,
ſondern des Landes ſelbſt. Der Kaiſer habe dies in einem Briefe an
den General Lorencez ausgeſprochen und hinzugefügt: Wir wollen nur
Sicherheit für unſere Beziehungen verlangen. Wir wünſchen das Glück
Mexikos unter einer beſtändigen Regierung. Endlich bekämpft der Mi
niſter lebhaft die Jdee, Mexiko zu verlaſſen und ſagt: „Wir wollen
Geldentſchädigung, ſowie militäriſche und diplomatiſche Satisfaktion für
die Würde Frankreichs. Die franzöſiſche Flagge wird nie aufhören,

die Fahne der Civiliſation und der Freiheit zu ſein.“

Nußland und Polen.
Petersburg, d. 27. Juni. (Tel. Dep.)

iſt durch kaiſerliches Dekret aufgehoben worden. Die dem Staate ge
hörigen Salzwerke ſollen verkauft oder verpachtet werden. Die Salz
ſteuer iſt vorläufig auf 30 Kopeken pr. Pud feſtgeſetzt. Auch die Ab
änderung der Geſetze für die Salzeinführ iſt anbefohlen.

Warſchau d. 27. Juni. (Tel. Dep.) Graf Lüders iſt in
der Mineralwaſſeranſtalt im Sächſiſchen Garten durch einen Piſtolen
ſchuß am Kinn leicht verwundet worden, ohne daß es gelungen iſt,
den Thäter zu ermitteln.

Türkei.
Am 24. d. hat nach längerer Stille wieder eine größere Affaire

zwiſchen den Türken und den Montenegrinern ſtattgefunden der Schau
platz war das rechte Ufer der Zeta; die Türken kommandirte Abdi Pa
ſcha, die Montenegriner fochten wahrſcheinlich unter Anführung ihres
Fürſten. Beide Theile ſchreiben ſich, wie aus den geſtern mitgetheilten
Nachrichten zu erſehen den Sieg zu. Aus Wien v. 26. d. wird dar
über noch gemeldet: Nach einem Telegramm aus Raguſa vom heuti
gen Tuge hätte Abdi Paſcha die Stellung der Montenegriner bei Spucz
am 24. d. angegriffen und wäre mit einem Verluſte von faſt 3000
Mann zurückgeſchlagen worden.

Amerika. u neDem Reuter'ſchen Bureau wird aus New York, d. 14. Juni,
gemeldet: „Der Marine Secretär hat dem Congreß brieflich die An
legung von Schiffswerften zum Bau von Panzerſchiffen im Miſſiſſippi
Thale vorgeſchlagen. Es heißt in dem Schreiben „Es iſt eben ſo
wohl Pflicht, wie Nothwendigkeit, daß die Vereinigten Staaten eine

große Seemacht werden. Die Erfahrung giebt America die Lehre, daß
es nicht ungerüſtet ſein darf, wenn es in einen Krieg hineingeraäth, und
doch iſt vielleicht jetzt ein Krieg in der Schwebe. Das Unheil, welches
die Folge von Saumſeligkeit ſein könnte, muß für America eine Mah
nung ſein daß es gerüſtet iſt. Es iſt nicht mehr zweifelhaft, daß die
zukünftige Sicherheit America's von der Stärke und Tüchtigkeit ſeiner
Flotte abhängt. America kann jetzt mit dem Bau einer den Anfor
derungen der Gegenwart entſprechenden Flotte unter ſo günſtigen Um
ſtänden beginnen wie nur irgend eine andere Nation. Keine Nation
kann America den Rang ablaufen, wenn es die ihm ſich jetzt darbie
tenden Mittel und Gelegenheiten benutzt.“ Dem Vernehmen nach
ſind in der Nähe von Memphis 30,000 Ballen Baumwolle verbrannt
worden. Man hat die Verſchiffung von 6000 Ballen aus Memphis
begehrt. Die Unions Truppen hatten unter dem Schutze ihrer Kano
nenboote die bei Charleston gelegene James-Jnſel beſetzt. Die Con
föderirten zu Charleston ſollen durch 30,000 Mann von dem Heere
Beauregard's verſtärkt worden ſein“ Commodore Dupont glaubte,
nicht eher einen Angriff auf Charleston wagen zu können, als bis die
Unioniſten Verſtärkungen erhalten hätten. Daß die Conföderirten im
Oſten von Tenneſſee Verſtärkungen erhalten haben, beſtätigt ſich.

Der „Boſton Traveller“ erfährt, daß die Fabrikanten in den
Neu England Staaten die indiſche Baumwolle, bei den jetzigen Preiſen,
der americaniſchen vorziehen, manche haben große Quantitäten beſtellt
Sie hätten eine beſſere Meinung von ihrer Brauchbarkeit, als ſelbſt
die engliſchen Spinner, da ſie dieſelbe ſchon vielfach verarbeitet haben.
Außerdem ſollen die nordamericaniſchen Fabrikanten ſich gar nicht darü
ber grämen, daß ſo viel Baumwolle im Süden verbrannt worden iſtz
ja, ſie möchten gern 2 Millionen Ballen in dieſem Sommer noch ver
brennen ſehen, weil alle BaumwollWaarenLager überfüllt ſeien und
die Conſumtion in den nächſten Monaten ſehr gering zu werden drohe.

Nach Berichten aus NewYork vom 18. d. haben die Konföde
rirten am 14. d. die Bundestruppen vor Richmond angegriffen die
Telegraphendrähte durchſchnitten, ſowie die Eiſenbahn von Weſtpoint
zerſtört und ſich ſodann glücklich wieder zurückgezogen. Einem Gerüchte
zufolge ſollen 65,000 Konföderirte bei Granada am Miſſiſſippi con
centrirt ſein. Ein Theil der Armee Beauregard's ſteht nahe bei
Columbus. Jn der Nachbarſchaft von Baton kouge hat ein Kampf,
deſſen Ausgang unbekannt iſt, und bei James Jsland ein unentſchie
denes Gefecht ſtattgefunden. Die Armee Fremont's ſoll, wie ge
rüchtsweiſe verlautet, Mangel an Lebensmitteln haben und ſich im
Shenandoahthale in einer gefährlichen Lage befinden. General Jack
ſon hat Verſtärkungen erhalten. Jm Kongreſſe iſt eine Bill durch
gegangen nach welcher dex Senat in allen Territorien der Vereinigten
Staaten die Sklaverei verbieten ſoll.

Das Salzmonopol
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1855 a 100 3 122 121 u r a u 72 r r 107 Ruſſiſche Eiſenb. 5 110 enKur u. Neumärkiſche Cöln Mindener 123 178 177 Cöln Mindener 2101 100 usländ. Pr. its ten.Schuldverſchreibungen 3 89 Magdeb. Halberſt. 299 do. II. Emiſſion 5 103 103, ein rig n er
Ober DeichbauOblig. 10027 agdeb. Wittenb. I a in a un u e Samb u. NeeBerl. Stadt Obligat. 4 102 101 en n r r III. Emiſſion 4 o Oeſterr. franz. Staatsb. s 269 268
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Bank- Actien.
Gold und Papiergeld-

Roſtocker [gf. 4 pCt. 117 B.Wegen Wahrung Wanknoten) 79 bz.Hamburger Vereinsbank [4] 101 G.
Napoleonsd'or 5. 11 bz.

Darmſtädter Zettelbank [4] 98 G.
Sovereigns 6. 24 G.

Markktberichte.
Magdeburg, den 27. Juni. (Nach Wispeln.)

Weizen GerſteRoggen h Hafere e rKartoffelſpiritus 8000 Tralles loco ohne Faß,
19 19

Nordhauſen den 27. Junt.
Weizen 2 20 bis 3 5
Roggen e. eGerſte T 15 e. 22Hafer eRüböl pro Centner 14
Leinöl pro Centner 14

Berlin den 27. Juni.
Weizen loco 65——80 nach Qual.
Roggen loco galiziſcher 49 polniſcher 51 ab

Bahn 80 81pfünd. 52 —53 ab Kahn bez. 1
Ladung 80 81pfd. 51 bez. Juni 52

bez. Juni Juli 50 bez. Juli Aug.49 49 bez. Sept. Oct. 487. W bez.
Oct. Nov. 485 bez. Nov. Dec. 48——47 bez.

Gerſte, große u. kleine 34—88 pr. 1750pfd.
Hafer loco 23 26 weiß. ſchleſiſch. 26

bez., Liefer. pr. Juni u. Juni Juli 24 bez. Juli
Aug. 248/, bez. u. Br., Auguſt Septbr 25 bez.
Sept. Oct. 25 bez. u. G., Oct. Nov. 246, Br.

Erbſen Koch u. Futterwaare 50-—56
Winterraps 98-—100
Winterrübſen Kleinigkeiten 93——96 pr. 25 Schfl. frei

Mühle bez.
Rübdl loco 14 bez. Juni Juni/ Juli u. Juli Aug.

137 Br. G., Aug. Sept. 14 Br. 137, G.,Sept. Oet. 13u bez. u. G. z Br.
Oct. Nov. 1323 bez. Nov. Dec. 14 Br.,
13 G.

Leinöl loco 13

Spiritus loco ohne Faß 18 bez.Juni Juli u. Juli Aug. 18 bez. P VG. Aug. Sept. 182 i bez. u. G. Br.Sept. Oct. 182 bez. u. G. Br. Oct. Nov.
bez. u. G., Br. Nov. Dec. 178,

2 r. G.Weizen ſehr ſtill. Roggen disponible hatte zu feſt be
haupteten Preiſen ziemlich guten Verkehr Termine, be
ſonders der laufende Monat durch Deckungen feſter und
höher, ſpätere etwas im Werthe nachgebend gekünd. 3000
Ctnr. Hafer loco feſt Termine matt, gekünd. 600 Ctr.
Rübbl verkehxte bei ſehr ſtillem Geſchäft in feſter Haltung
und waren die Preiſe für alle Sichten gegen geſtern we

Gypsſteine, v. Alsleben n. Hamburg.

nig verändert, gekünd. 1500 Etr. Spiritus loco ziemlich
preishaltend; Termine durch dringliche Offerten beſon
ders die nahen Sichten, gedrückt, ſpätere ebenfalls etwas
billiger erlaſſen gekünd. 20,000 Quart.

Breslau, d. 27. Juni. Spiritus pr. 8000 pCt. Tral
les 18 G. Weizen, weißer 74——88 gelber 73
87 Roggen 53-—60 Gerſte 36—42
Hafer 23——28

Stettin, d. 27. Juni. Weizen 70--78, Juni Juli
u. Juli Aug. 78, Sept. Oct. 76 bez. Roggen 48--409,
Juni 49 bez. u. Br. Juni Juli 48 Juli Auguſt
772, Br. Sept. Oct. 4877, bez. Rüböl 14 Br. 13
bez. Sept. Oct. 13 bez. Spiritus 19 Br. 18 G.
Juni Juli u. Juli Aug. 18, Sept. 18 G., Sept. Oct.
187, bez.

Hamburg d. 27. Juni. Weizen loco ruhig, ab aus
wärts unverändert gehalten ohne Nachfrage. Roggen
loco feſt, ab Königsberg Juli/ Aug. zu 83——84 zu kau
fen. Oel loco 29 Oct. 28

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 27. Junt Abends am Unterpegel 5 Fuß 11 Zoll,
am 28. Juni Morgens am Unterpegel 5 Fuß 11 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 26. Juni Abends 2 Fuß 4 Zoll,
am 27. Juni Morgens 2 Fuß 4 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 27. Juni Vormitt. qm alten Pegel 19 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 5 Fuß 6 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 27. Juni Mittags: Elle 15 Zoll unter 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts: Am 27. Juni. Nordd. Dampfſſchifff.
Geſ., Güter, v. Harburg n. Dresden. Dieſelbe, Gü
ter, v. Hamburg n. Dresden. Fr. Andrege, Güter, v.
Stettin n. Schönebeck. Fr. Heiſe, Roggen, v. Berlin
n. Buckau. A. Vogel, Steinkohlen, v. Hamburg nach
Buckau. Bernſtein, Güter, v. Magdeburg n. Halle.

Niederwärts: Am 27. Juni. G. Placke 2 Käh
ne Delkuchen, v. Aken n. Hamburg. C. Hattkopf,
2 Kähne, Thon, v. Lettin n. Berlin. A. Jückel,
Thon, v. Salzmünde n. Berlin. C. Sonnenſchmidt,

W. Böttcher,

S

Alsleben n. Spandau. C. Krauſe, Braunkohlen, von
Außig n. Magdeburg. G. Keilig, Güter, v. Dresden
n. Magdeburg. C. Böhme, Nußholz, v. Deſſau nach
Hamburg.

Magdeburg, den 27. Juni 1862.
z Königl. Schleuſenamt.

Bekanntmachungen.
Ein in einer Kreisſtadt ſehr günſtig belegenes Wohnhaus, welches ſich zu ehe Gaſtwinty

ſchaft oder zu jedem andern gewerblichen Ge
ſchäfte eignet, mit 6 heizbaren Stuben, 6 Kam
mern, 3 Küchen, einem Laden, Seitengebäuden
und einem Garten, ſoll mit oder ohne die dazu
gehörigen 6 Morgen ſepar. Feld nebſt der dies
jährigen Erndte veränderungshalber ſofort, zu
ſammen für 3700 unter günſtigen Bedin
gungen verkauft werden durch den Expedienten

C. Kölbel zu Querfurt.
CapitalEeſſion.

3000 welche auf einem Landgut in der
Prov. Sachſen zu 5 mit mehr als pupilla
riſcher Sicherheit ſtehen und die Zinſen ſtets
pünktlich eingehen, ſollen ſofort cedirt werden.
Gefällige Offerten werden unter R. S. 4 6
poste rest. Halle entgegengenommen.

Haus und Acker- Verkauf.
Mein in Lebendorf b. C. belegenes, im

beſken Bauzuſtande befindliches Grundſtück, Haus,
Hof. mit Brunnen, Nebengebäude und 2 kleine
Gärten, nebſt ea. 7 Mrg. nahe am Dorfe be
legenen, gut bewirtheten ſep. rentenfreien Acker,

will ich ſofort, mit oder ohne Erndte, aus freier
Hand verkaufen.

Friedrich Nudloff.Löbejün. rich RT 500, 600, 1000, 2000, 3 bis 5000 und
8 bis 30,000 Thaler ſind auf gute Hypothek

desgl. W. Kappus, desgl. W. Lucas, Bruchſteine-
v. Gröne n. Hamburg. Chr. Kurth, Gypsſteine, von

auszuleihen. Alles Nähere durch J. G. Fied
ler in Halle a/S., kl. Steinſtraße Nr. 3.



Auetion.
Donnerstag den 3. Juli

von 10 Uhr an
Großer Berlin Nr. 14.

Moppe.
Erndte-Verkauf!

Am 4. Juli d. J. Nachmittags von 2 Uhr
ab ſoll die Erndte auf dem Stiele auf den
Spieler'ſchen Grundſtücken, in den Hofbreiten
und im langen Felde, beſtehend aus Roggen,
Weizen Gerſte und Hafer, unter den im Ter
mine bekannt zu machenden Bedingungen meiſt
bietend verkauft werden. Der Sammelplatz iſt
bis 2 Uhr im Grolp'ſchen Gaſthofe, um 3 Uhr
am Moeßlitzer Wege auf der Stumsdor-
fer Straße.

Vom 1. Juli er. iſt auf der Braunkohlen
grube Anna bei Dölau die

Förderkohle zu 4
Knorpelkohle zu 5
Stückkohle zu 7

pro Tonne zum Verkauf feſtgeſtellt.
Der Grubenvorſtand.

Jch beabſichtige mein allhier belegenes Gut,
beſtehend ein Wohn und Wirthſchaftsgebäuden,
großem Garten und 57 Morgen 18 [IR. Feld,
Raps und Weizenboden, zu verkaufen. Kauf
liebhaber können täglich mit mir in Unterhand
lung treten.

Albersroda, den 23. Juni 1862.
Wilhelm Kloß.

C d. Bendheimns Kleidermagazin, Nr. ISchmeerſtr.!,
S verk. ſein großes Lager Kleidungsſtücke zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen
S Elegante feine Buckskin- Ueberzieher v. 5 Feine Tuch- S
S S Nöcke u. Fracks v. S F. Die neueſten wollenen Sommerröcke v. Z
S S 2 KCaſſinet und. DoppeltLuſtre Röcke v. 2 Größtes Lager S.

S Joppen v. 25 Haus-, Garten u. Reiſe Röcke v. 1 der ganze S.
G Anzug v. 25 Sommerbuckskin Hoſen von franz. Stoff neueſte T

S Deſſins v. 3 2te Sorte v. 2 Rheinländer do. SS. Allergrößt. Lager Turnanzüge, Knabenjoppen u. Haveloks.
NB. Jede Beſtellung wird nach dem Maß binnen 24 Stunden ohne Preiserhöhung prompt effectuirt.

Mit Bezugnahme auf die von Hrn. Franz Meinel in der Beilage zu Nr. 147 der
Hall. Ztg. eingerückte Annonce erlauben wir uns, überzeugt von der großen Wichtigkeit dieſes
bisher von uns nvch nie gekannten Fabrikates, daß nämlich das von Hrn. Meinel
gelieferte Gußeiſen mit demſelben günſtigen Erfolge wie Schmiedeeiſen bearbei-
tet wird und in jeder Form zu haben iſt, ein geehrtes Publikum gehorſamſt darauf aufmerkſam
zu machen und erbieten uns zugleich, den ſich dafür intereſſirenden Herren Proben für die Bear
beitung und Dauerhaftigkeit dieſer Maſſe vorzulegen. Gleichzeitig empfehlen wir unſere Vorrä
the mancher Art des genannten Fabrikates und bitten unter Zuſicherung von Garantie,
ein geehrtes Publikum uns mit zahlreichen Aufträgen zu beehren. Außerdem ſind wir von
Hrn. Meinel noch beauftragt Beſtellungen auf alle Eiſenarbeiten und Reparaturen wie
Derſelbe ſie ſchon früher geliefert hat, entgegen zu nehmen.

Halle, den 28. Juni 1862. Schloſſermeiſter L.iittächr, Spitze Nr. 6.
Schloſſermeiſter Wapsülber, Hallgaſſe Nr. 8.

n i w. e e d 5 SMeaaun e (LÄBEGEVVaSSeu) à Flaſche 15 Sgr.
Mit dieſem vorzüglichen Schönheitswaſſer, welches aus vegetabiliſchen Stoffen zuſammen

geſetzt iſt, halten andere cosmetiſche Mittel keinen Vergleich aus, und ſind dieſelben durch dieſes
ausgezeichnete Waſchwaſſer, das ſich auch durch Billigkeit auszeichnet, gänzlich überflüſſig ge
worden. Dieſes Waſſer entfernt unfehlbar Sommerſproſſen Leberflecken, Kupferröthe, Flech
ten Miteſſer c. c. und macht den Teint blendend weiß und zart, wofür die Fabrik garan
tirt und im Nichtwirkungsfalle den Betrag zurückzahlt.

Preis à Fl. mit Gebrauchsanweiſung 15

Alleinverkauf bei W. Messe, Schmeerſtraße
Pferde Auction.Sonnabend den 5. Juli Vormittags 10 uhr

ſollen in dem Gaſthof zu Bennſtedt 6—8
Pferde verſchiedenen Alters und Größe öffent
lich meiſtbietend verkauft werden.

70 Stück fette Hammel verkauft
Naumann in Lebendorf.

e Eine neumilchende Kuh mit dem
e Kalbe iſt zu verkaufen bei

Reuter in Tornau
Maſtvieh Auction.

3 Ochſen,
140 Hammel,
40 Schaafe

ſollen am Mittwoch den 2. Juli er. Vormitt:
9 Uhr beim Unterzeichneten in Poſten von 5
Stück verkauft werden. Die Abnahme kann
nach und nach geſchehen und gewähre bis Ende
des Monats freies Futter.

Trebitz b. Wettin, den 21. Juni 1862.
H. Brandt.

Zwei tüchtige Gelbgisßergeſellen finden Be
ſchäftigung bei E. Juhl, Gelbgießermſtr. in
Gerbſtädt. Auch kann daſelbſt ein junger

Menſch in die Lehre treten.
Einige tüchtige Zimmergeſellen finden dauern

de Arbeit bei H. Kirchner, Zimmermeiſter.

Sommertheater in Halle
in der Weintraube.

Sonntag den 29. Juni zum erſten Male Ein
Trödler, bürgerliches Schauſpiel in 5 Auf
zügen u 8. Bildern von Brachvogel (Ver
faſſer des „Narciß d. Sohn. d. Wucherers).

Montag d. 30. Juni 1862 bleibt die Sommer
bühne wegen des ſtattfindenden Brunnen
feſtes geſchloſſen. Die Direction.

Freybergs Gavtem,.
Sonntag den 29. Juni Militair- Con

cert. Anfang 3 Uhr. F. Fiedler.

Kochs Garten.Montag den 30. Juni Militair Con
eert. Anfang 7 Uhr. F. Fiedler.

Rabeninſel bei Kuhblank.
Sonntag Tanzkränzchen. Der Vorſtand.

Georgsburg bei Cönnern.
Dienstag den 1. Juli e. von Nachm. Punkt

5 Uhr ab. Grosses Militaſr- Concert
vom ganzen Trompeter Corps des Thüringer
Huſaren Regiments Nr. 12).

Trhierköpfe, als Gewehr-, Kleider-, Schlüſſel und Uhrhalter, empfiehlt

in vorzüglicher Auswahl BRüchard Pauly
Wenn überhaupt ein ſouveränes Mittel irgend welchen Anſpruch auf Anerkennung machen

kann, ſo iſt dies der vegetabiliſche Kräuterhaarbalſam Wsprät des chevenx von MHürtter J
Co. in Werlin Niederlage bei Mlelmnbold e Co. in Male a/S. Leipzigerſtraße
Nr. 109, welcher alle Tincturen, Eſſenzen und Pomaden entbehrlich macht, und alles, was
dem Wachsthum der Haare entgegen iſt, überwindet, ſowie alle Haarübel radical beſeitigt.
Nachſtehendes möge Solches beweiſen.

E. Ich erhielt Jhre beiden Sendungen mit Weaprit des echeveux, und werden Sie
W durch Poſtnachnahme in den Beſitz Jhrer Anſprüche gekommen ſein. Gleichzeitig ſtatte
S Jhnen meinen anerkennendſten Dank ab für die wahrhaft wunderbare Wirkung Jhres

Balſams; denn meine ſchon ganz entſchwundene Hoffnung, jemals einen neuen Haar
a wuchs zu erhalten iſt zurückgekehrt, indem ich mit großer Freude berichten kann daß
W ich ſchon einen ſingerlangen Haarwuchs beſitze, und Sie erſuche, mir gef. ſobald als
E. möglich wiederum 2 Flaſchen à A Jhres Balſams zu überſenden.

e Cöln, den 26. Mat 1862 H. Finſterloh, Mechanicus.
Paradies.

Sonntag den 29. Juni Vocal- und Instrumental Concert der Vereinig-
ten Männerliedertafel und dem Halliſchen Stadtorcheſter.

Das Programm enthält außer der Feſtcantate von H. Neeb das deutſche Lied und ſeine
Sänger und auf offener See von F. Möring und noch eine Anzahl neuer und genußverſpre-
chender Piecen.

Bad Wittekind.
9 Montag den 30. Juni

Zu Weler des runnenfestesGrosses Extra Concert.
(Streich- und Mälitaür- Nusülc.)

Entree 2 E. John, Stadtmuſikdirector
Miſſions Feſt Anzeige.

Anfang 5 Uhr.
Ganz beſonders ſchöne

Ananas Limonade, Der Miſſtons Hüifs Verein am Peters

wut i i in heurig erſtesH. b d berge wird, ſo Gott will, ſein g.immbeer O. Feſt am 2. Juli e. Nachmittags 3 Uhr in der
Oitronen- 40. Kirche zu Oſtrau feiern. Predigt Herr Paſtor
c un Kretſchel aus Quetz. Bericht: Herr Miſnamentlich für Reſtaurateure ſich ſehr gut Fons Jnſpector Wallmann aus Berlin.

eignend, offerirt Julius Iittert. e
n milt 9Bav Wittekind ZDamilien Nachrichten.

Heute Sonntag den 29. Juni Verlobungs Anzeige.
O ne Antonie Thormmann,O Herrmann IKayser-Anf. 3 U. E. John. Cöthen.

Schützen in Gröbzi TodesAnzeige.Schützenfeſt in Gröbzig. a Nach kurzem Krankenlager verſchied heute

Am 6.7. und S. Juli wird unſer viesjäb Mittag 112, Uhr unſere gute, unvergeßliche
riges Haupt und Königsſchießen abgehalten, Tochter, Schweſter, Schwagerin und Braut,
zu welchem wir alle Freunde dieſes Vergnügens Adelheid Herz, was wir Verwandten und
ergebenſt einladen. Freunden mit der Bitte um ſtilles Beileid hier

Gröbzig, den 23. Juni 1862. mit anzeigen.
Der Vorſtand der Schützen Geſellſchaft. Nauendorf a. P., Rottelsdorf,

Kohnert. Gnölbzig, Sylbitz, den 27. Juni 1862.

Halle

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.



Deutſchland
Berlin, d. 28. Juni. Der Miniſter der geiſtlichen Angelegen

heiten v. Mühler hat (wie die miniſterielle „Sternzeitung“ berichtet)
in Folge der Verhandlungen, welche die Virchowſche Interpellation in
Betreff des Turnweſens veranlaßt hat, eine Konferenz zur nochmali
gen Berathung dieſes wichtigen Gegenſtandes berufen. An derſelben
ſind hervorragende Vertreter der beiden in Betracht kommenden Sy
ſteme des Turnens, theils Direktoren von Gymnaſien und Seminarien,
theils Turnlehrer, betheiligt, nämlich die Gymnaſial. Direktoren Ranke
aus Berlin, Schönborn aus Breslau, Techow aus Raſtenburg, Schulz
aus Münſter Peter aus Schulpforte; die SeminarDirektoren Krät
ſchel aus Weißenfels, Woepcke aus Bunzlau, Weymann aus Neuzelle,
Goltzſch aus Pölitz; der Realſchul Direktor Grohnert aus Berlin, die
Turnlehrer Dr. Methner aus Liſſa, Kluge aus Berlin Kawerau aus
Berlin. Die Sitzungen haben geſtern begonnen.

Die Nat.Ztg. bemerkt zu der mehreren Blättern telegraphirten
Nachricht von der Entlaſſung des. Geh. Raths v. Wintexr, welche
heute vom „StaatsAnz.“ beſtätigt wird (ſ. Hauptblatt) u. a. Folgendes
Schon lange war vielfach von Zerwürfniſſen zwiſchen Hrn. v. Winter
und dem Miniſterium die Rede, die in abweichenden Anſichten über
die Behandlung der Berliner Preſſe begründet ſeien. Hr. v. Winter
hielt hier daran feſt, daß eine korrekte Auslegung des Preßgeſetzes
nur dann die Polizei zu Konfiskationen berechtige, wenn der Jnhalt
eines Artikels wirklich gegen die Strafgeſetze verſtoße die Verwaltungs
behörde habe, wenn ſie jenem Geſetz nach ſeinem Sinn und Geiſt ge
recht werden wolle, ſich jedes tendenziöſen Eingreifens, welchem Partei
intereſſe es auch dienen möge, zu enthalten. Es iſt mit Sicherheit
anzunehmen daß vor Allem dieſe Auffaſſung ſeine Entfernung moti
virt hat. Man weiß, daß dem Herrn Geheimrath Hahn vor Kurzem
das ihm unter Herrn v. Weſtphalen zugetheilte Gebiet zurückgegeben
worden iſt, und man konnte ſich über die Konſequenzen keiner Täu
ſchung hingeben. Es iſt zügleich aus der unmittelbaren Umgebung des
Königs der letzte Vertrauensmann entfernt, der zugleich das volle Ver
trauen des Volkes beſaß, und von dem es allen Einflüſterungen und
Ohrenbläſereien gegenüber eine unbefangene Auffaſſung und Darſtellung
der Verhältniſſe und Ftt t zu können glaubte. Es wird
jetzt J lar ſein wohin wir ſteuern.“s e Zig. wird von hier geſchrieben: Es iſt augenſchein
lich, daß ſich das Miniſterium zu befeſtigen beginnt. Namentlich in
dem Departement des Jnnern tritt das hervor. Der bekannte Geh.
Rath Hahn hat die Centralſtelle für Preß Angelegenheiten dorthin ver
legt und ſich bereits mit der nöthigen Hülfsmannſchaft verſehen. Der
Feldzug wird mit der Verdrängung des interimiſtiſchen Polizei Präſi
denten beginnen. Wenn dieſes Hinderniß aus dem Wege geräumt iſt,
dann hat die hieſige Preſſe ihre beſten Tage geſehen und der alte
Kampf wird wieder beginnen, wie er unter dem Weſtphalen ſchen Re
gimente geführt wurde. Zu gleicher Zeit tritt dann die officiöſe Preſſe
nach außen wieder in Thätigkeit, wie unter Manteuffel Weſtphalen.
In derſelben Richtung, aber mit einer KreuzzeitungsSelbſtſtändigkeit,
iſt daneben als officiöſes Blatt, die ſogenannte Zeidler' ſche Zeitungs
Correſpondenz welche in Wahrheit Herr Gödſche herausgiebt, thätig.
Für die Aufnahme ſolcher Correſpondenzen werden dann (oder ſind
ſchon) eine Anzahl Provinzialblätter gewonnen aus denen wird der
ſogenannte Zeitungs-Tagesbericht gemacht, der auch Sr. Majeſtät zu
geht, und dies gilt dann als Ausdruck der Provinzial Preſſe. Als
weiteren Factor in dem reactionären Operationsplane ſind die Adreſ
ſen und Oeputationen anzuſehen, die aus den Provinzen von den
Landräthen und Geiſtlichen herdirigirt werden, um den König über die
wahre Stimmung des Landes zu täuſchen. Jn letzter Jnſtanz leitet
dieſe Operation natürlich keine amtliche Behörde wie ſich auch in den
Provinzen die Landräthe zurückhalten; die betreffenden Fäden ſetzt der
preußiſche Volksverein in Bewegung, der nach oben weit hinauf reicht.
Daß die Operation von einem einheitlichen Mittelpunkte aus geleitet
wird, geht aus der Gleichzeitigkeit der Bewegung, welche ſich bereits
nach Pommern auszudehnen beginnt, deutlich genug hervor. Den
eben gekennzeichneten Symptomen gegenüber wollen die entgegenkom
menden Zuſagen der Miniſter wenig verfangen. Auch iſt wohl zu be
merken daß das Miniſterium vor einer geſetzlichen Formulirung und
Fixirung ſolcher Zuſagen ſich durchaus hütet.

Nach der „Hreuzzeitung“ lautete die Antwort des Königs auf die
ihm im Namen von 177 conſervativen Wahlmännern aus dem Kreiſe
Elbing Marienburg überreichten Loyalitäts- Adreſſe folgendermaßen „Es
hat mich unangenehm berührt, daß die Wahlen ſo ungünſtig ausgefal
len ſind. Es thut meinem Herzen wehe, daß ich ſo verkannt worden
bin. Ich will aber keineswegs die Schuid auf das Volk werfen ſon
dern nur auf die Verführer; denn es iſt abſichtlich im Volke verbreitet,
daß ich die gegebene Verfaſſung des Hochſeligen Königs nicht halten
wolle. Dies iſt aber keineswegs meine Abſicht. Ich will vielmehr
ſtrenge an dem von mir ausgeſprochenen Programm vom November
1858 feſthalten und hoffe, daß die Abgeordneten zur vollen Ueberzeu
gung und Einſicht kommen werden, denn ich ſtehe feſt mit voller Ueber
einſtimmung meines Miniſteriums. Es iſt mir ſehr erfreulich, daß Sie
mir und meinem Hauſe treu und anhänglich ſind und vertraue ich,
daß Sie dieſe Treue auch für die Zukunft bewahren.“ Zum Schluß
erwähnte Se. Maj. auch noch der Ereigniſſe in Mühlhauſen im Kreiſe
Preußiſch Holland, indem Allerhöchſtderſelbe ſich mißbilligend darüber
äußerte.

Erſte Beilage zu 149 der Halliſchen Zeitung in G. Schwetſchke ſchen Verlage).

Halle, Sonntag den 29. Juni 1862.

Das Urtheil wider den Hauptmann v. Schickfus und den Lieute-
nant Hundt v. Hafften, (den Verfaſſer des Buches: „Der Standpunkt
unſerer Armee, der Verfaſſung und ſich ſelbſt gegenüber“) wegen ihres
Duells, iſt jetzt geſprochen. Erſterer hat drei Monate, letzterer aber
ſechs Monate Feſtungshaft abzubüßen. Die Strafe des Hrn. Hundt
v. Hafften iſt deshalb verſchärft, weil er durch ſeine Schrift die Ver
anlaſſung zu dem Duell gegeben.

Vorgeſtern wurde eine im Verlage von C. Nöéhring erſchienene
Broſchüre: „Ueber den beſonderen Zuſammenhang der gegenwärtigen
Geſchichtsperiode mit der Jdee des Arbeiterſtandes. Ein Vortrag, ge
halten am 12. April 1862 im Berliner Handwerkerverein der Oranien
burger Vorſtadt, von Ferdinand Laſſalle“, auf Verfügung der Staats
anwalt ſchaft polizeilich mit Beſchlag belegt.

Der Redackteur der Trierſchen Zeitung Dr. Lintz iſt in zweiter
Inſtanz wegen Verletzung der Achtung gegen den König durch Ver
öffentlichung einiger Stellen aus Varnhagens Tagebuche zu 50 Thlr.
Geldſtrafe verurtheilt worden.

Ueber eine große Belagerungs Uebung welche Mitte Juli bei
Graudenz ſtattfinden ſoll, wird Folgendes mitgetheilt Das daran ſich
betheiligende Genie- Corps wird aus den drei Bataillonen der erſten
Pionier Jnſpection gebildet werden. Es gehören dazu das oſtpreußi
ſche, das pommerſche und das Garde Pionier Bataillon. Letzteres wird
am 10. E. M. hier ausrücken. Den nöthigen Brückentrain wird das
oſtpreußiſche PionierBataillon als das dem Schauplatze des Manö
vers am nächſten befindliche, ſtellen. Die Oberleitung der ganzen
Uebung an welcher auch die obligate Artillerie und Jnfanterie ſich be
theiligen wird, iſt dem General Lieutenant v. Waſſerſchleben übertra
gen, während die Ausführung der ſpeziellen Genie- Arbeiten unter dem
Commando des Jnſpecteurs der erwähnten erſten PionierJnſpection
Oberſt v. Schweinitz geſchehen wird. Der König wird bei den Haupt
momenten der Uebung anweſend ſein. Außerdem ſteht ein Beſuch zahl
reicher in und ausländiſcher Offiziere zu erwarten. Es ſoll bei dieſer
großen Kriegsſtudie darauf ankommen, den geſteigerten Leiſtungen der
Artilleriſtik Rechnung zu tragen und die Geſchichte der Belagerungen
von Sebaſtopol und Gaeta zu berückſichtigen.

Die Beiträge zur deutſchen Flotte gehen ſchon ſeit Mona
ten beim Nationalverein aus ſehr natürlichen Gründen nur noch ſpär
lich ein. Der letzte Ausweis nennt als eingegangen u. A. 145 Gul-
den aus Stuttgart und 425 Gulden aus Hemer in Weſtfalen. Die
Geſammtſumme des Baarbeſtandes der Flottenkaſſe des Nationalvereins
beträgt gegenwärtig 85,652 Gulden.

Jtalien.
Der „Conſtitutionnel“ meldet „Nach Mittheilungen, die uns aus

Turin zugehen, iſt die bis jetzt nur officiös bekannte Anerkennung
des Königreichs Jtaliens durch Rußland dem Miniſterium des Aus
wärtigen nun officiell angezeigt worden. Man wird ehe man dem
Parlament und Europa davon Kenntniß giebt, wahrſcheinlich noch eine
Woche warten, weil man in dieſer Zwiſchenzeit einen letzten Verſuch
machen wird, um Preußen zum Beitritt zu dieſem von dem peters
burger Cabinet vollzogenen Acte zu veranlaſſen. Alles weiſt darauf
hin, daß der berliner Hof den ihm gemachten Eröffnungen entſprechen
wird.

Dänemark.
Kopenhagen, d. 24. Juni. Zu der kürzlich telegraphiſch ge

meldeten Nachricht, nach welcher Dänemark in Waſhington den Vor
ſchlag gemacht haben ſoll alle Neger ihren Herren abzunehmen um
ſie auf ihre Koſten nach der Jnſel St. Croix zu befördern, wo ſie
nach Ablauf von drei Jahren freigelaſſen werden, bemerkt „Dagbladet“

Wenn wir gut unterrichtet ſind, ſo verbirgt ſich ein gewiſſer Fond von Wahrheit
unter dieſer Nachricht, aber Mißverſtändniſſe und übertriebene Deutungen haben ſievon vornherein irnkenntlich gemacht. Auf der Jnſel St. Croix, wo die geite,
vetei ſeit 1848 abgeſchafft iſt, leidet die Kultur des Zuckerrohrs bedeutend durch den
Mangel an hinreichenden Arbeitskräften. Da die nordamerikaniſchen Freiſtaaten in
dieſem Augenblicke einen Ueberfluß an flüchtigen Negern haben, die ihren Herren ent
laufen und andern welche konfiszirt worden ſind ſo findet ſich die Regierung der
Vereinigten Staaten mit der Laſt dieſer Sklaven überbürdet, die weder Sklaven noch
frei ſind. Aus dieſem Grunde hat die däniſche Regierung ſo eben den Amertkanern
angeboten, von dieſen Negern bis zur Zahl von 3000 aufzunehmen und ſie nach St.
Croix auf Koſten der Jnſel zu befördern, indem ſie ihnen gute Behandlung während
der Zeit ihres Engagements auf den Pflanzungen garantirt, wo ihre Arbeit zu den
bereits den andern freien Arbeitern bewilligten Bedingungen bezahlt werden wird.

Vermiſchtes.
Aus Gilgenburg vom 3. Juni wird folgender Aufruf ver

öffentlicht: „Zu wiederholten Malen iſt unſere Stadt von Brand heim
geſucht; in verwichener Nacht aber von einer fürchterlichen Feuersbrunſt
betroffen worden. 51 Wohnhäuſer, 44 Scheunen und 40 Stallungen
liegen in Aſche. Namenlos iſt das Elend der zahlreichen verun
glückten Familien der arbeitenden Klaſſe. Sechshundert Familien ſind
obdachlos und entbehren der dringendſten Lebensbedürfniſſe. Schnelle
Hülfe muß ihnen gewährt werden und deshalb richtet an alle theilneh
menden Menſchenfreunde das unterzeichnete Comité die dringende Bitte,

zur Unterſtützung der großen Zahl der Unglücklichen beizuſteuern und
die en an den unterzeichneten Bürgermeiſter Mühlradt gelangen
u laſſen.“

Aus Anlaß der Marſchbereitſchaft ließ die Militärbehörde auf
dem Bahnhofe in Düſſeldorf Vorkehrungen behufs des Truppen
transports treffen. Um das Einbringen der Pferde u. ſ. w. in die
Waggons zu erleichtern, wurden Trittbrette aufgeſtellt. Der Volkswitz
hat dieſe letztern Heſſenböcke““ getauft. Aus Düſſeldorf wird nun
jedesmal ſehr getreulich über das Aufſtellen und Wiederwegräumen die
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ſer „Heſſenböcke“ berichtet und der Leſer dadurch in den Stand geſetzt,
den verſchiedenen Stadien zu folgen, welche die preußiſche Politik in
der heſſiſchen Frage in der letzten Zeit durchlaufen hat.
böcke““ fangen ſomit an, eine hiſtoriſche Berühmtheit zu bekommen.

Für Bruſt und Halskrankheiten macht ſich ſeit einiger Zeit
in Berlin eine neue Behandlungsmethode geltend. Nach dieſer Me
thode werden die Heilmittel nicht innerlich genommen, ſondern direkt
in den Kehlkopf und in die Lungen eingeathmet: ſie kommen alſo mit
den kranken Theilen, auf welche ſie wirken ſollen, in unmittelbare Be

Dies wird mittelſt eines Apparats ermöglicht, durch welchen
die in Waſſer gelöſten Arzneiſtoffe in einen feinen Flüſſigkeitsnebel ver
rührung.

wandelt und der Athemluft beigemiſcht werden.
Prag, d. 26. Juni. Vergangene Nacht ſind die großartigen

Chocoladen und Cichorien Fabriken von Jordan und Timäus in Bo
Der Schaden iſt ſehr bedeutend.

Jn Neapel fand vor Kurzem eine merkwürdige Theatervor
Es waren nämlich mehrere Geiſteskranke aus einer Jr

denbach total niedergebrannt.

ſtellung ſtatt.
renanſtalt, die eine Tragödie von Alfieri aufführten.
lief bei einem dicht beſetzten Theater ohne irgend welche Störung ab.
Die unglücklichen Zöglinge jener Anſtalt, gaben nicht den geringſten Be
weis ihres traurigen Zuſtandes und die Ausführung war ſo vortreff
lich, daß man in ihnen die beſten Künſtler zu ſehen glaubte.
die auf der Bühne aufgeſtellten Wachen und ihre etwas verzerrten Ge
ſichtszüge deuteten ihren kranken Geiſteszuſtand an.
gödie führten ſie eine Hymne an Victor Emanuel und einen Chor aus
der Oper „Die Lombarden““ auf und wurden jedes Mal mit großem

Am Schluſſe trugen ſie auf VerlangenBeifallsſturm herausgerufen.
des Publikums auch die GaribaldiHymne vor.
und der Arzt der Anſtalt, die ſich die Erziehung und die Heilung die
ſer armen Geſchöpfe ſehr angelegen ſein laſſen,
blikum mit Beifallsbeweiſen überhäuft.

Die „Heſſen S
Zuchthaus verurtheilt.

auf Anttag des Vertheldigers, Juſtizrath Glöckner, vertagt, weil die Vernehmung eines
in Leipzig wohnenden Zeugen nöthig erſchien

zweite Sache wider den Handarbeiter Carl Böhland aus Ammendorf
wurde bei verſchloſſenen Thüren verhandelt. Der Angeklagte wurde zu drei Jahr

Kühne a. Magdeburg.

Rottenberg, Hahlo a.
Glück a. Berlin.

Goldner Ring

Das Schauſpiel del a. Kriſcha.
Dittfurt.

Stadt Hamburg.
Nur

chel a. Köln Netz a.
a. Hamburg.

Mente's Mötel.
Außer der Tra

Hüttenmſtr. Grund a.

Auch der Direktor Potsdam.

wurden von dem Pu
Kobern a. Lengrich.

Schwurgerichtshof in Halle.
m 27. Juni.

Gerichtshof, Staats Anwaltſchaft, Gerichtsſchreiber wie geſtern.
ZuckerſiedereiFactor Walther, Gutsbeſitzer Prinz, Guts

beſiher Remmicke, Kaufmann Prigge, Kaufmann Prahmer, Schulze Wal
fungirten die Herren

ſalza.

Frau Amtm. Lüttich m. Bedienung a. Sylda.
Kaufl. v. d. Krone a. Barmen Kämpf u. Becker a. Leipzig Elkan a. Deſſau,
Gröbers a. Crefeld Naumann a. Berlin.

Goldner Löwe. Hr.
Hr. Fabrik. Gieſau a. Magdeburg. Hr.

Hr. Rent. Martin a. Berlin.
der a. Magdeburg Meißner a. Leipzig Höpfner a. Köln.

Frau Dankert u. Frau Fiſcher a. Magdeburg.
Amtl. Martins a. Schönwerda, Hoch a. Nieder Röblingen.
beſ. Bänſch m. Frau u. Geſellſchaäfterin a. Magdeburg

dam Rückert a. Hamburg Jentſch a. Bkehna, Wernthal a. Magdeburg.

Hr. Landkammerrath Voigt a. Sumplin.

Hötel zur Bisenbahn.
Amerika Seligmann a. Hamburg Kunze a. Hainichen Henze a. New York,
Hapke a. Lüneburg. Hr. Oberforſtmſtr. Ebert a. Clauſtein-Forſt.

Frau Weiß m. Schweſter, Kinder u. Jungfer a. Langen
Fräul. Nowneff, Noble a. Frankfurt.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 27. bis 28. Juni

Kronprinz. Hr. Fabrikbeſ. Hinzer a. Braunſchweig.
Docent Rückſteller a. Berlin.
bener u. Schwichtner a. Wilsna.

Hr. pr. Arzt u. Privat
Hr. Stud. Tylor a. Oxford.

Die Hrrn. Kaufl. Dortzauer a. Hamburg,

Stadt Zürich. Hr. OAmtm. Bodenſtein m. Gem. a. Groß-Oerner. Hr. Amtm.
Schott a. OberSchmon.
Seidel Winneguth u.
Erfurt Maiſch a. Hanau, Martanet a. Düren,

Die Damen Hock a. Rgdheim, Eisfeld a. Coswig,
Die Hrrn. Kaufl. Könnemann a.

Holſte a. Leipzig, Zetteln a.
Butzmann Naubürger u.

Die „Hrrn.

Tönniges- a. Zerbſt.

Hannover Hahno a. Jena

Hr. Z.Pächter Frie
Jnſp. Gräbner a.

Die Hrrn. Kaufl. Wolf u. Friedlän

pr. Arzt Hilpert a. Wolfenbüttel.

Die Hrrn.
Hr. Buchdruckerei

Die Hrrn. Kaufl. Mi-
Hamburg Schütte a. Wolfenbüttel. Hr. Arzt Dr. Reve

Die Hrrn. Kaufl. Apel a. Berlin Meyer u. Saran a. Pots-
g. Hr.Hr. Amtm. Schmeißer g. Gangloffſömmern.Bernburg.

Hr. Fabrik. Hoffmann a. Werda b.

Die Hrrn. Kaufl. v. d. Kars m. Frau a. Süd

Hr. Pfarrer

Meteorologiſche Beobachtungen.
Als Geſchworene 27 Juni

Luftdruck

Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr.

332,77 Par. L. 331,66 Par. L. 330,72 Par. 331,72 Par. L.

Tagesmittel

ther, Siedefactor Knoche, Buchhändler Graeger, Oeconom Kitzin factorEra be Sadermeiſter grabres, Hutbenber on t tng Fa Dunſtdruck 4,15 Par. L. 4,31 Par. L. 4,61 Par. L. 4,36 Par. L.
Die erſte Sache wider den Mühlenbeſitzer Elias La n ge aus der Pregelmühle bei Rel. Feuchtigkeit 85 pCt. 52 pCt. 88 pCt. 75 vt.

Alsleben a. d. S. wegen wiſſentlichen Meineides wurde mitten in der Verhandlung Luftwärme 10,4 G. Rm. 17,0 G. R. 11,2 G. Rm. 12,9 G. Nm.

Bekanntmachungen.
Retourbriefe.

1) An Walter in Bendorf. 2) Hintzſch
in Reuſſen. 3) Fritſch in Cönnern. 4) Spie-
ler in Harzgerode. 5) Günther in Dahlwitz.
6) Koch in Steele. 7) Kämmerer in Mag
deburg. 8) Taubert in Söſſen. 9) Baum
bach in Schmalkalden. 10) Erfurt in Bruck-

dorf. 1) Hertel in Hohenmölſen. 12) Focht
mann in Halle. 13) Schröder in Berlin.
14) Hännig in Naumburg a/S. 15) Hed
rich in Dammendorf. 16) Schwenhage in
Magdeburg (recommandirt). t

Halle, den 27. Juni 1862.
Königliches Poſt Amt.

Die Verpachtung der diesjährigen Obſtnutzung
in den Gewehrichten des Schutzbezirks Merſe
burg ſteht Termin auf

Dienstag den S. Juli er.
Nachmittags 8 Uhr

im Hospitalgarten vor Merſeburg an, zu
welchem Pachtluſtige mit dem Bemerken einge
laden werden daß der vierte Theil des Pacht
geldes ſofort im Termine gezahlt werden muß.

Schkeuditz, den 26. Juni 1862.
Königliche Oberförſterei.

Bekanntmachung.
Zufolge höherer Beſtimmung iſt der Ver

kaufspreis der Stückkohlen auf dem Königli
chen Steinkohlen Werke bei Wettin vom 1.
Juli d. J. an einſchließlich von Ein Thaler auf
Sieben und Zwanzig Silbergroſchen Sechs
Pfennige für die Tonne 1ſter Sorte und von
Zwei und Zwanzig Silbergroſchen Sechs Pfen
nige auf Zwanzig Silbergroſchen für die
Tonne 2ter Sorte herabgeſetzt worden, was
hierdurch zur Kenntniß des Publikums gebracht
wird.

Wettin, den 26. Juni 1862.
Die Königliche Berg-Jnſpection.

Subhaſtations-Patent.
Jn der Concursſache, den Nachlaß des hier

deſ. Particulier Daniel Thiele betreffend,
werden diejenigen Grubenfelder, womit der def.
Particulier Daniel Thiele ſeitens Herzogli

cher Regierung in Bernburg beliehen iſt,
nämlich

1) einſchließlich des Schachtes No. XI. neben
der Trift und dem Fahrwege vom alten
ehemaligen Zechenhauſe, jetzt Förſterwoh
nung nach Ballenſtedt, eine Fundgrube
von 784 Lachter und daran in nordweſt
licher Richtung gelegt ein Grubenfeld von
66,970 Lachter Größe, welches nordöſt
lich an dem am Opperöder Domainenacker
in grader Linie laufenden Fußſteige vom
Zechenhauſe nach Ballenſtedt abſchneidet
und ſich vom Schachte No. XI. ab etwa
400 Lachter lang nordweſtlich erſtreckt: mit
der Bezeichnung „Johanne.“

2) 6000 Lachter im Quadrate, im Anſchluſſe
an das Grubenfeld sub 1, deren Bau zum
Zweck der Gewinnung von Steinkohlen bis-
her von dem ſog. „Ballenſtedter Steinkoh
lenbauvereine“ betrieben worden iſt

zum öffentlichen Verkauf an den Meiſtbietenden
geſtellt und zwar mit dem Bemerken daß eine
gerichtliche Abſchätzung der Grubenfelder wegen
nicht zu beſeitigender Schwierigkeiten unterblie
ben iſt.

Zu dem Ende iſt
der 17. Juli 1862

zum einzigen und ausſchließlichen Bietungster
mine anberaumt und werden beſitz und zah
lungsfähige Kaufluſtige hierdurch geladen an
dieſem Tage Morgens 11 Uhr vor dem Hilfs
richter Actuar Herbſt an hieſiger Gerichtsſtelle
zu erſcheinen, nach Eröffnung der Verkaufsbe-
dingungen ihre Gebote zu thun, und auf das
Meiſtgebot, nach Vorſchrift des Subhaſtations
Edicts, Mittags 12 Uhr, den Zuſchlag oder
ſonſtige Reſolution zu erwarten

Ballenſtedt, den 27. Mai 1862.
Herzogl. Anhalt. Kreisgericht.

Bau und Lieferungs-Entrepriſe.
Die Erd, Maurer Zimmer und Lehmen

tirer Arbeiten einſchließlich der Schmiede und
Gußeiſen-Conſtructionen zu den Dachverbindun
gen, ſowie die Lieferung von 70 Schachtruthen
Bruchſteinen und 160,000 Stück Mauerſteinen
zu dem Bau einer Durnhalle auf dem Vieh
markt-Plahze, ſoll auf dem Wege der Submiſ-
ſion vergeben werden.

Koſten Anſchlag, Zeichnung und Bedingun

gen ſind) in dem Bureau des Unterzeichneten
zur Einſicht ausgelegt, und werden daſelbſt die
Submiſſions Offerten bis zu dem Sonn
abend den 5. Juli er. Vorm. 10 Uhr
anberaumten Termine entgegen ge
nommen.

Halle, den 27. Juni 1862.
Der Stadtbaumeiſter
G. Herſchenz.

Die Glockengießer Herren Gebrüder Aug.
und Gottfr. Ulrich zu Laucha haben für
unſexe Kirche ein harmoniſches Geläute von J
Glocken gegoſſen, welche durch Sauberkeit des
Guſſes und durch ihren kräftigen und aushal
tenden Ton den ungetheilteſten Beifall nicht
blos unſerer Gemeinde, ſondern auch der Frem
den, die ſie hörten gefunden haben. Wir füh
len uns gedrungen, dies zu ihrer Empfehlung
hierdurch kund zu geben.

Döcklitz, am 19. Juni 1862.
Der Gemeinde-Kirchenrath.

Auction.
Donnerstag den 3. Juli er. Nachmittags 1

Uhr verſteigere ich in der Eremitage hier
ſelbſt verſchied. Möbel, Hausgeräthe, 6 Fl. Cham
pagner, 3 Fl. Rothwein u. dergl. m.
Elſte, gerichtl. Auct. Commiſſar u. Taxator.

Das

Hamburger Börsenblatt
(Hamburg, Pontt von Döhren) erscheint ſe-
den Dienstag und Preitag nach der Börse und
wird mit den Nachmittagsposten versandt. Das-
selbe bringt: Hamburger Ponds-, Wechsel- u.
Geldcourse, Hamburger Waarenmarkt nebst
Preiscourant, überseeische Rinfuhren, auswär-
tige Handelsberichte, Zahlungseinstellungen u-
dergl. m. Abonnementspreis pr. Quartal
18 Sgr. prs. ohne Postaufschlag.. Bestellun-
gen werden von den resp. löbl. Postämtern
jederzeit angenommen.

Verkauf von Voigtländer Vieh.
Einen Stamm von 10 tragenden Fehrſen u.

2 Bullen, ächt voigtländer Race, ſchöne Exem
plare, iſt zu verkaufen beauftragt der Commiſ
ſionär Jacob Schanz in Plauen im Voigt
land, Königreich Sachſen.

Die Fräul. Grö-
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Lotterie Looſe vei Sutor, Jüden
ſtraße 54 in Berlin.

Nahe dem Waiſenhauſe hat nur ſo
lide Penſtonen für Schüler koſtenfrei
nachzuweiſen Ed. Stückrath in der Exped.
d. Ztg. Markt Nr. 20.

Obſtverpachtung.
Die diesjährige Nutzung an Pflaumen und

hartem Obſt in den zum Rittergute Oberthau
gehörigen Gärten und Anlagen ſoll am

Montag den I. Juli er.
Nachmittags 2 Uhr

an Ort und Stelle unter den im Termine be
kannt zu machenden Bedingungen öffentlich meiſt

bietend verpachtet werden.

Guts Verkauf.
Ein Gut in der Gegend von Halle, mit

200 Morg. der beſten Felder, guten Gebäuden
und einem ausgezeichneten Jnventarium. Näheres bei L. Nichter in Landsberg b/H.

Zwei große Schieferdecker Thurmſeile aus
ächtem Schleuſenhanf, das eine 225 Ellen und
das andere circa 200 Ellen lang, ſind zu ver
kaufen. Wo? ſagt Ed. Stückrath in der
Exped. dieſ. Ztg.

Jn meinem neu erbauten Hauſe vor dem
Leipziger Thor am Bahnhof Nr. S ſind 3 Eta
gen zu vermiethen und zum 1. October zu be
ziehen. Jede Etage beſteht aus 13 Piecen

auch können ſelbige auf Verlangen getrennt ver
miethet werden mit Ausnahme der BelEtage.
Ausſicht nach dem Bahnhofe, gutes Brunnen
waſſer; auch kann auf Verlangen Pferdeſtall
mit abgegeben werden. H. Zell.

Guts- Verkauf.
Krankheitshalber bin ich geſonnen, mein zu

Eisdorf bei Teutſchenthal belegenes Landgut,
beſtehend aus 70 Morgen Feld und 5 Morgen
Wieſe, größtentheils Weizenboden, aus freier
Hand zu verkaufen und können Selbſtkäufer
jeder Zeit mit mir in Unterbangnng nen

A. Veſter.

Thuringia,
Verſicherungsgeſellſchaft in Erfurt.

Grundkapital: Drei Millionen Thaler, wovon 2,500,000 begeben
1861 Prämien- Einnahme:
Reſerven einſchließlich Kapitalreſerve:

784,464 7459,837 56Genannte Geſellſchaft fährt fort, zu billigen und feſten Prämien Feuer-, Lebens und
Transport verſicherungen aller Art abzuſchließen.“ Unterzeichnete empfehlen ſich bei heran
nahender Erntezeit beſonders auch für Vermittlung von landwirthſchaftlichen Ver
ſicherungen.

Fr. Wiege in Alsleben.
G. Helbeg in Artern.
W. Goldſchmidt in Brücken.
Fr. Schöne in Bennſtedt.
A. Grieben in Cölleda.
C. Reime in Bibra.
F. W. E. Letz in Cönnern.
J. G. Barthel in Düben.
E. E. Braune in Delitzſch.
A. Wahle in Dommitzſch.
Th. Große in Dürrenberg.
F. Meyer in Eckartsberga.
C. Tſchirch in Eilenburg.
C. F. Grempler in Eisleben.
Fr. Knecht in Gräfenhainichen.
E. M. Brünner in Helfta.

Stock in Heldrungen.
Zimmermann in Hettſtedt.
W. Dietrich in Herzberg.
Jahr in Kelbra.
Birkhold in Löbejün.

ehe

Th. Lange in Halle a/S., Haupt Agent.
K. Rudolph
G. Martinius

do.
do.

F. W. Göbecke in Mansfeld.
Fr. Beyer in Merſeburg.
C. Hertel in Mücheln.
R. Eiſentraut in Naumburg.
Aug. Krumbholz in Nebra.
Chr. Maerz in Osmünde.
R. Nägler in Prettin.
J. Nöhl in Querfurt.
Oscar Schroeter in Roitzſch.
F. C. Meitz in Roßleben.
C. Senf in Schraplau.
J. C. Loricke in Schkeuditz.
F. Witſchl in Sangerhauſen.
E. H. Gottſchalg in Schkölen.
W. Hönemann in Schmiedeberg.
E. Glöckner in Teuchern.
Fr. Glanu in Torgau.
F. Töpel in Wittenberg.
Bölke in Zahna.
Max Syring in Zeitz.
R. Kotzſch in Zörbig.

Spec. Agent.
do

Annonce.
Für ein auswärtiges Putzgeſchäft einer klei

nen freundlichen Stadt wird zum 1. Juli d. J.
eine Demoiſelle geſucht, welche bereits mehrere
Jahre conditionirt hat, in Allen Putzarbeiten
geübt ſein muß und hierüber, ſowie über ihre
ſittliche Führung, die beſten Zeugniſſe aufzuwei
ſen hat. Nähere Auskunft hierüber ertheilt

Eisleben. Auguſte Scheffer,
Rammgaſſe 793.

Eine Kochmamſell wird z. ſoforti-
gen Antritt geſucht. Näheres bei

E. RNiedel, Halle, gr. Steinſtr. 17.

Capital-Geſuch.
600 800 1200 22004000 10,000 ſehr gute 1. Hypothek,

zu jeder Zeit zahlbar. Näheres
Deutſchbein, Unterberg 23.

W „Spaß muß ſein!“
Wer das meint, kaufe ſich nur für 10 Sgr.

das unter dem Titel: H. W. Hoof's aro
matiſcher AnekdotenKraft-Extraet
neu erſchienene und

700 ſage Sieben Hundert
witzige Anecdoten, ſpaßbafte Zeitungsanzei
gen, poetiſche Anzüglichkeiten, launige und
verfängliche Näthſelfragen, pikante Zwiege
ſpräche, heitere Stammbuchverſe, drolligeGrarſchriften Räthſel eigner Art, zeitgemäße

Einfälle und humoriſtiſche Gedankenſpiele in
buntem MiſchMaſch enthaltende Buch.

Vorräthig bei Ed. Anton in Halle.

eine hochtragende verkauft
Lauch in Schönnewitz.

Eine neumilchende Kuh mit dem
S Kalbe ſteht zu verkaufen bei

Gottfr. Oemiſch in Reideburg.
Ein Affenpinſcher zu verkaufen

alter Markt Nr. 11.

Eine Kuh mit dem Kalbe und

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht
zu verkaufen Nr. 89 bei Weiſe.

Nietkeben, den 28. Juni 1862.

Schaaf- Verkauf.
Auf dem Rittergute Storkwitz bei De

litzſch ſind
36 Stück Hammel und
10 Stück Mutterſchaafe,

ſämmtlich zur Zucht geeignet, zu verkaufen.

Eine in allen Branchen der Wirthſchaft als
auch in der feineren Kochkunſt erfahrene Wirth-
ſchafterin findet ſogleich auf dem Schloßgute
zu Cannawurf bei Sachſenburg eine Stelle.

V Briefe, Bittſchriften, Be-
ſchwerden, Geſuche Art, ſowohl
über Erlangung zur Aufnahme als
Einwohner oder der ſonſtigen Heimaths
verhältniſſe ſowie Kaufkontrakte und
dergleichen verſchiedenartigen Verträge c.
werden ſtets angefertigt von L. Booch an der
Halle Nr. 13, dicht am Moritzkirchhof.

Malergehülfen ſucht F. Hel
fenſteller, Zimmermaler, Brei
teſtraße Nr. 16.

Ein junger Menſch, 23 Jahr alt, unverhei
rathet, militärfrei, mit guten Zeugniſſen verſe
hen, ſucht ſofort ein Unterkommen als Die
ner, Kutſcher oder als Hausknecht. Auskunft:
Frau Hartmann, Geſindevermietherin, kl.
Ulrichsſtr. 29.

Gute Former und einige geübte Modell
Tiſchler finden dauernde Beſchäftigung in

der MaſchinenFabrik und Eiſengießerei von
Rudolph Dinglinger in Cöthen.

Ein routinirter Feldmeſſergehülfe findet Be
ſchäftigung beim
Feldmeſſer Judenberg in Gr. Hſchersleben.

BRruchbän-
d er Güumwistrüm-

ple, Luftkissen, Uri-
nale, Frauenbinden,
Motterkränze Fon-
tanellbinden., Milch-

zieher, Brust und Säugehütechen (engl.)
bei Louis Kühne, Schmeerſtr. 19.

Dürch alle Buchhandlungen iſt zu beziehen

Gut Heil!
Liederbuch für Turner

in größtentheils vierſtimmiger Bearbeitung.
Herausg. von Fr. Schneider.

3. Aufl. eleg. cart. Preis 12
Enthält 144 Lieder unter folgenden Abtheilun

gen: J. Turn-, Feſt und Wanderlieder. II.
Vaterlands und Freiheitslieder. III. Kriegs
n Heldenlieder. IV. Volks und Geſellſchafts
ieder.

Vorräthig in H. W. Schmidt's Buchhandl,
in Halle, Ranniſche Straße Nr. 1.

Ein guter PFlägel (7 octv.) steht sofort zum
Verkauf Schützengasse Nr. 10.

Gute gebrauchte Mahagoni und
birkene Meubles kauft zug höchſten
Preis

J. Bethmann gr. Steinſtr. 63.
Auf dem RNittergute Dieskau
ſind noch täglich 150 bis 200 Quart
Milch abzulaſſen.

Bierniederlage von Barth,
Ranniſche Straße S8,

empfiehlt das vorzügliche Oelzſchauer La
gerbier in Partien und in kleinſten Gebinden
bis zu 6 Quart, auch in Flaſchen zu 2, Sei
del, à Fl. 2,Wettiner Srohan à Fl. 15

DoppelVBier à Fl. 1
Braunbier à Fl. 6

Eine Partie Krautpflanzen ſind zu verkau
fen bei Friedel in Reideburg.

Wohnung zu vermiethen.
Eine freundliche möblirte Wohnung hat ſo

fort zu vermiethen G. A. Harweck, Lehrer,
Brunnengaſſe 13, nahe am Theater.

Ein ſchwarzer Spitzen Schleier verloren.
Gegen Belohnung abzugeben Brüderſtr. Nr. 21.
r

Zur Nachricht diene Allen, mit denen ich in
brieflicher Correſpondenz oder ſonſtigem Verkehr
ſtehe, daß ich vom 1. Juli d. J. in Lauch
ſtädt wohne.

Steuden. Carl Bröſe,
Alle Verwandte, Freunde und Bekannte

wollen uns auch nach Lauchſtädt ihr ferneres
Wohlwollen übertragen.

Bröſe, Frau und Familie.



Von nachſtehend offerirtem NOOBR Ia of Manag- Bitter
von Vnderberg- Albrecht à Fl. 772, 15, 25 hält ſtets Lager

Julius Riffert in der alten Poſt.
Nichts iſt ſo angenehm kühlend, erfriſchend und ſtärkend in der heißen Jah

reszeit auf Reiſen und auf Märſchen als Zuckerwaſſer mit

Boonekamp of Iaag-Bitter,
bekannt unter der Deviſe:

OcCidit, qunſ non servat,
erfunden und einzig und allein deſtillirt von

H. Underberg- Albrecht,
am Nathhauſe in Rheinberg am Niederrhein.

Hoflieferant

Sr. Majeſtät des Königs Wilhelm J. von Preußen,
Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Friedrich von Preußen,
Sr. Majeſtät des Königs Maximilian AI, von Bayern,
Sr. Königl. Hoheit des Fürſten zu Hohenzollern-Sigmaringen
t und mehrerer anderer Höfe.

die Firma:

NB. Ein Theelöffel voll meines Boonekamp of Maag- Bitter genügt für ein
Glas von Quart Zuckerwaſſer.

Brautſchleier in den neueſten Deſſins, breit, empfing ich ſo eben in

großer Auswahl. Robert Cohrt.Weiße ächte Spitzen in jeder Breite empfiehlt höchſt preiswürdig
Robert Gohn.

Für feinere Zimmereinrichtungen empfehle ich etwas höchſt Preiswürdiges in 1/, breiten u.
5 langen ächten Schweizer Tüll- Gardinen von 4 6 das Fenſter

an. Robert Cohn. gr. Ulrichsſtr. 3.
Geriäöunehh. Rheinmlachs u. Weseraehs,
Vorzügl. Binss. Cavw iar',

do. Strasb. Güämsel eben u. Gefit-
Se -asteten,Neue Sardümes a L'Iiuuile,

BRrAaunschwe. und Gothaer Serwelat-
W St in ganz vorzügl. Qualität, v

Boht Mainbiurger Baurcheisch und
Rümm«Senn. G. Goldsehmidt.

Täglich früsches Belhhwülcl.
G. Goldschmdt.

Vorzügl. Islämcder u. engl. Matjſes- HIe-
ringe G. Goldschmidtt.Wärkl. echten Rheinweſn-Essfg in Flaschen nebst

Ohampagner-Essig u. echsten franz
Estragon Hssſig, ve G. Goldsehmiadt.

t Drainröhren, Chamotte- u. poröſe Stei ſedSalzmünder an r T porbſe Steine wiedJ. G. Mann G Söhne.
Zu beachten. Von einem vuhigen, promwptzahlenden Mie-

Am Halliſchen Pferdemarkt 1860 würde ein ther wird eine Wohnung von einigen Zimmern
1 jähriges Fohlen verkauft welches vorſätzlich möglichst nahe der Risenbahn oder in der
als Staarblind eingekauft war, von Farbe hell Leipziger Strusse gesucht, die spätestens im
Braun groß und ſchön gebaut, daſſelbe wurde August bezogen werden Kann.
für gut und theuer verkauft. Da ich Verkäu Gefällige nähere Angaben der Räumlichkei-
fer und frühern Beſitzer kenne will ich jetzigem ten und des Miethspreises werden unter II. I.
Eigenthümer ohne alles Jntereſſe Auskunft hier durch Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.
über ertheilen poste rest. X. V. D. Gröb zig erbeten.
bei Cöthen.

T Ein blauſeidener Regenſchirm iſt wo ſtehen
Auf dem Amte Helbra bei Eisleben ſtehen geblieben abzugeben bei den Herren

50 Stück Lämmer zum Verkauf. C. Engelke Liebau.
Mansfelder Peſtalozzi-Verein. Zu der am Sonnabend,

den Juli Nachmittags 2 Uhr im Mansfelder Hofe hierſelbſt abzuhaltenden
Generalverſammlung des Mansfelder Peſtalozzi- Vereins warden die
ordentlichen und die Ehrenmitglieder, ſowie alle Diejenigen hierdurch ergebenſt eingeladen welche
ſich für den Verein intereſſiren.

Eisleben am 24. Juni 1862.
Der Verein des Mansfelder Peſtalozzi-Vereins.

L. Wangemann, Vorſitzender.

GebauerSchwetſchke'ſche! Buchdruckerei in Halle.

Von der ſo brillant decorirten Fa
zontaſſe à Dutzend 2 erhalte fort-
während Sendungen, ſo auch. von
derſelben Taſſe mit Gold-, blauer
und grüner Staſfage. Auswärtigen
Händlern bewillige Rabatt.

Gustav Werber,
große Steinſtr. 72.

Johannisbeeren, weiß u. roth,
werden in größeren (auch kleineren) Partien zu
kaufen geſucht und zu guten Preiſen bezahlt von

Wilhelm Felſche,
Café frangais in Leipzig.

Bad Wittekind.
Das Brunnenfeſt wird Montag den

30. e. in herkömmlicher Weiſe begangen wer
den ünd findet bei dieſer Gelegenheit Mittags
2 Uhr ein Extra-Diner ſtatt, wozu ich mich be
ehre ergebenſt einzuladen. Preis des Couverts
20 Beſtellungen von Couverts nehme ich
bis Montag Mittag 1 Uhr entgegen und liegt
außerdem bei Herrn Thiele in Halle eine
Liſte zum Einzeichnen auf.

L. Achtelstetter.
Schützenfeſt in Schraplau

Am 6., 7. und 13. Juli wird unſer dies
jähriges Königsſchießen abgehalten zu welchem
wir Freunde dieſes Vergnügens hierdurch erge
benſt einladen.

Schraplau, den 27. Juni 1862.
Der Vorſtand.

u Königsſchießen
Zu unſerem diesjährigen Königsſchießen wel

ches vom. 6. bis mit 8. Juli cux. ſtattfinden
ſoll, laden wir hierdurch alle unſere auswärti
gen Freunde und Gönner ergebenſt ein.

Auch verfehlen wir nicht mit anzuzeigen, daß
der Muſikmeiſter des Königlichen hochlöblichen
10. HuſarenRegiments, Herr Münter, die
Muſik dabei übernoinmen hat und an jedem
der genannten Tage Concert aufführen wird.

Rothenburg, den 27. Juni 1862.
Der Schützen- Vorſtand.

Verloren!
Am 27. d. M. Nachmittags nach 4 Uhr iſt

auf dem Wege von der Klausthorſtraße Nr. 22
über die Strohhofsſpitze, durch die Gerbergaſſe,
Herrenſtraße, Glaucha über den Hoſpitalplatz
bis zur Badeanſtalt von Wieske, eine ſil
berne Cylinderuhr mit goldenen Rändern, nebſt
einer kleinen ſilbernen Kette, an der ein ſilber
ner Uhrſchlüſſel hängt, verloren gegangen

Der ehrliche Finder wird gebeten, dieſelbe ge
gen eine gute Belohnung Klausthorſtraße Nr.
22 bei Staude abzugeben.

Vor dem Ankauf wird gewarnt

Familien Nachrichten.
TodesAnzeige.

Den 27. d. M. Mittags 12 Uhr ſtarb in
Berlin (Bethanien) in Folge einer Dperation
unſer theurer Gatte und Vater, der Ritterguts
beſitzer Friedrich Handt, was, um ſtille
Theilnahme bittend, hierdurch anzeigen

die Hinterbliebenen.
Ober-Farnſtedt, den 28. Juni 1862.

Marktberichte.
Halle, den 28. Juni.

Bei der ſtattfindenden Saat und Heuerndte werden die
Zufuhren von Getreide zurückgehalten es bleibt Weizen
und Roggen knapp angetragen daher für beide Artikel
Begehr iſt welcher die Preſſe ſehr feſt erhält. Geiſte u.
Hafer ſtill. Heute iſt bezahlt Weizen 70 73, 74
Roggen 54, 56 57 Gerſte 34 36 Hafer 24
à e Rübbl feſt, auf 14 gehalten hat aber
dazu nur ſchwachen Umſatz da Offerten nicht dringlich
ſind. Jn ODelſaaten iſt das Geſchäft bei der ſo verſchie
denen Qualité ſehr ſchwierig und ſchleppend. Winterrüb
ſen bedang nach Trockenheit 92 93 Rapps, welcher
bisher nur in feuchter Waare vorkommt, wird 75——86
beſſere Qualiteé 90 96 gern bezahlt 100 bleibtfür ganz trockene Waare gefordert Spiritus matter
von Berlin gemeldet iſt auch hier nur zu billigern Prei
ſen verkäuflich Kartoffel 19 gehalten Rü
ben 18 erlaſſen 18 vielleicht zu machen.

eit



Zweite Beilage zu e
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Halle, Sonntag den 29. Juni 1862

Gutsbeſitzer Chriſtian Mäder
Nelben.44) Gaſthofsbeſitzer Friedrich Schumann
zu Cönnern

Bekanntmachungen.

Handels Regiſter.

149 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſrhen Verbge)

chen präkludirt, die Jnſtrumente zu I 2 und
4 Behufs der Löſchung, zu 3 Behufs neuer
Ausfertigung amortiſirt werden ſollen

800 zwei Kühe und eine vollſtändige
n Kreis Gericht Hälle a/S. 45) Sekonom und Schmiedemeiſter Wilhelm Wirthſchaft im Werthe von 100 Jlla-In das Prokuren Regiſter iſt unter Nr. 21 Sauer daſ. teen, eingetragen aus dem Jllaten? Bekennt

eingetragtre ſchnung des Pringipals S 46 d Georg Wilhelm Frey niſſe des Johann Ehriſtoph Pirl
ezeichnung des Prinzipals muth daſ. vom 2. Jum 1831 und dDie Handelsgeſellſchaft der Zuckerfabrik 47) Oekonom Gottlieb Schmidt zu Ob er 21. Juni 1834 auf in n dann e

Bezeichnung der
Trebitz bei Cönnern. d peißen,Firma, welche der Prokuriſt 48) Wilhelm Senff zu Lebendorf.

8 und t 12 des Hypotheken Buches von
Raunitz in Kubrica TIk No. 10 für die

zu zeichnen beſtellt iſt: 4995 Tiſchlermeiſter Louis Trentſch zu Cön Ehefrau Pirl, J iZuckerfabrik Trebitz bei Cönnern. nern. le P Weh Noſine Hen
Ort der Niederlaſſung: 50) Die Erben des Kaufmanns Wilhelm 2) 800 Jllaten, eingetragen aus dem

Trebitz Michael daſ. Bekenntniſſe des Gerichts Amts Ackuars
Bezeichnung des Prokuriſten Wittwe Michgel, Emilie geb. Sachſe. zedrir Jeep zu Lrevis. v Friede Franz Dauthendey vomZeit der Eintragung e Elara W April 1832 und dem Decrete vom letz

Eingetragen am 20. Juni 1862. d. Wilhelm Geſchwiſter Michael teren Tage auf dem Grundſtücke Nr. 15
DHindels R ſt a Wa u Hypotheken Buches Stadt WettinHan e „RNegiſter. t Wa y ubrica III No. 3 für die Frau Gerichts-

Kreis Gericht Si a/S. n g. ßer mar rc w. J. v 8 C T e Cm J gut HgfelrſehaftsrrResiſter nter a Wilhelm Geſchwiſter Michael 3) 1000 Darlehn eingetragen aus der
ſt eing e Geſelſhaft: b. Anna Obligation der Marie ChriſtianeFirma der Geſellſchaft. 52) Die Wittwe Gläſer, Chriſtiane geb. Siedentopf gebornen Ochſe und deren

Zuckerfabrik Trebitz bei Cönnern Kunth zu Trebitz Ehemannes Jacharias Siedentopf
Sitz e le t 53) Die Erben des ren Andreas Nöh vom 27. Juni 1804 und dem Decrete vomu. ricke zu Unterpeißen 24. Juni 1828 auf den Grundſtücken Nr.

e a. Wittwe Nöhricke, Marie geb. Jahn. 21 und 22 des Hypothekenbuches von Ob1) Kaufmann Eduard Ackermann zu d. Marie Sopbie it Kubner iiſ. No. für Carl Volze

ar zu e Friedrich zu Fienſted t.len Andreas 4) 1000 Darlehn, eingetragen aus der2) ierg a nguſt Friedrich Klin a. Gottfried Geſchwiſter Ovligatioa des Johann Chriſtian
5 Furereſt v d Bahn zu eben Carl Nöhricke. Schaaf vom 19. März 1830 Und demr eſißer Davi z f. Aer Decrete vom 6. Juſi 1830 bei Nr. 11 desV er Hypotheken Buches von Raunitz Kubriea4) Sutsbeſtter Soll atb Lehmecke zu Louiſe ſir. No für die Wittwe CarolineSahter. Friedrich Pfiſter zu Trebitz Die Geſeuſhaft hat am 26./3i Oetober 1857. n Genriette Schobor geborne Serd,
3 Franz Pieſehre ſusennern. egonnete tretung der Geſellſchaft iſt jeder der umgeſchriehen endlich auf Grund der Eeſ-

z 1 re er Ge eder de ſi M Jerfü75Oekondm Andreas Schlüter daſ. nnſheenannts Wgenſchaſter rung ſion vom März 1837 laut Verfügung
Wanſmgnn Buga re r Kaufmann Eduard Ackermann zu von dem letzteren Tage auf den Schulzen

Kupferſchmiedemeiſter hräſtian Kall Cönnern- CEhriſtoph Weſche.
meyer daſ.
Oekonom und Gaſthofs Beſitzer Louis
Schöle daſ.

2) Kaufmann Auguſt Friedrich Klin-
genberg daß3) Gutsbeſitzer David Bahn zu Leben

Wettin, den 18. Juni 1862.
Königl. KreisgerichtsCommiſſiom.

19) Gottlob Thorweſt dorf ſeer Volleath Lehmene t Nutzholz Verkauf
4) Gutsbeſitzer ollra zu ie auf verſchiedenen Diſtrikten des All

W See Je ne V n Unterpeiß en. t e ſtedter Forſtes wie folgt lagernden Nutzhölzer,
r ken Vottfried B t d vaſ 5) Cantor Friedrich Pfiſter zu Trebiß. und zwar

e e8 2 r rer 7 im großen agen16) Kaufmann Andreas Linke daſ. In unſerm Handelsregiſter ſind. zu Folge 14 Stück eichene Abſchnitte von is 2 ß5 n h Verfügung vom Heitigtn Tage folgende Firmen d Länge und r Fuß
daſ. eingetragen worden als ß s 7 Stück lindene dergl. von 14 bis 13 Fuß

n ar r dinges S N. 90 F men Jibaten h dran hme Länge und 44 bis 60 Zoll
23 Amtmann Adolph Lckermann zu r z e Werner g. ehee her a. nete Forſtabtheilung,z Ludwi Ziemmler daf Ort der Niederlaſſung x Zörbig. 3 Stück eichene Abſchnitte von 29 bis 44 Fuß
23) Schmiedemeiſter Lu wig Prozell daſ. Nr. 91. n Kaufmann Jo ung Das c Krieet Umfang;
24) e Gottlieb Hellwig zu Treb d Gottlob Jeiſing in 35r Stück eichener Abſchnitt 16 u lang und

eben u. ig. 104 Zoll im Umfang;25) Oekonom Friedrich Peter daſ. Ort der Niederlaſſung: Zörbig. Schla gkopfOrt ung J z 9) Schlag. am Schlangenthalskopf,
26) Hetonom Franz Schwärtzel zu Cu Firma J. G. Dei ann Gott- 1 Stiick eichene Abſchnitte von 14 bis 28 Fuß
27 eiem gri drich Reinecke daſ Nr. 92. Jene u n Bitter Länge und 50 bis 74 Zoll Umfangz
25 K n F d h Reckleben zu Le fried Carl Müller l Stuück lindener dergl., 14 Fuß lang und
5 gegen riedrich et S feld 55 Zoll im Umfang;29) Keſſath Friedrich Carl Kuhne daſ, ler u30) Gulsbeſiger Gottlob Naumann daſ. Nr. 93 deine J ch Gaſtwith und Ge Freitag n 11. Juli d. J. ſrüballbr,

2 Serben Tebreehe Nur ve da r. 93. und e an Gottlieb auf dem Schlage am oberen Mittelgrund, im
n n u n treidehändler hriſ ian W großen Hagen hier, meiſtbietend verkauft werden.r e Sarl Naumann z S Friedrich Urſin S r g. Sammelplatz: das Bürgerhaus zu Allſtedt.
33) Kanter Wilhelm Körner daſ n ich ürſn a e Alter de i34) Gutsbeſter Auguſtin Senff zu Jl ODelihſch, et e n e Großherzoglich F Nechnungsamt.
a Kuicreſeer Auguſt Senff, de Königl. Kreis Gericht, Abtheluns
36 Gutsbetber Ferdinand Leinan zu Aufgebot. Geſuch!yfledorf. Die Jnhaber der nachſtehend bezeichneten Ein Geſchäftsmann ſucht für das ſächſiſche
37) Gutsbeſitzer Friedrich Leinau daſ. angeblich verloren gegangener Hypotheken Jn Voigtland reſp. Häuſer gegen Proviſion zu ver
38) Gutsbeſitzer Chriſtian Franke zu ſtrümente, ſowie ihre Rechtsnachfolger, werden frantn t en e We a

Bebitz. hierdurch aufgefordert, ſich ſpäteſtens in dem ar irte Offerten unter der Chiffre Wo s39) Sutor cher Carl Schmidt daſ an hieſige Kalcreſehe W ſpateſt erbeten durch Herrn Heinrich Hübner in
40) Gutsbeſitzer Friedrich Schmidt daſ. den 16. Oetober 1862 Leipzis
415 Gutsbeſther Wilhelm Sack zu Jlbers Vormittags um 10 Uhr ff. Traubeneſſig, das Quart 1

anberaumten Termine zu melden indem alle empfiehlt Friedrich Roſe,
dorf.42) Gutsbeſitzer Gottfried Fritſche daſ. unbekannten Intereſſenten mit ihren Anſprü Geiſtſtraße Nr. 45.



Preußiſche NationalVerſicherungs Geſellſchaft
in Slettimn.

Nachdem mir von der Preußiſchen NationalVerſicherungs Geſellſchaft in Stettin nach
freundſchaftlicher Uebereinkunft mit dem bisherigen Vertreter Herrn Fr. Müller, die
Haupt Agentur für Halle und Umgegend ertheilt worden iſt halte ich mich zur Vermitt-
lung von Verſicherungen gegen Feuers und Stromgefahr dem geehrten Publikum beſtens
empfohlen.

Die Geſellſchaft übernimmt Verſicherungen auf Gebäude, Mobilien,
ſchaftliche Geräthe, Erntefrüchte,
Prämien.

Die Garantie Mittel beſtehen aus dem Grund Kapital in Höhe von 3,000 000
dem Kapital Reſervefond von 270,000
und den bedeutenden Prämien- Reſerven

Antrags Formulare und Verſicherungs Bedingungen verabreiche ich unentgeltlich und ertheile
gern jede wünſchenswerthe nähere Auskunft.

Halle, im Juni 1862. Herm. Albert Keilgr. Ulrichsſtr. I.

t landtwirthWaarenläger e. gegen feſte, billige

Mit dem Juli be
liebten Wochenſchrift

185600 an. Die Gartenlanbhe. a m be
Wöchentlich 2 Bogen in groß Quart mit vielen prachtvollen Jlluſtrationen.

Vierteljährlich 15. Sgr. mithin der Bogen nur a. 5 Pfennige.
Erzählungen von Edm. Hoefer, Fanny Lewald, Otto Ruppius, Th. Storm, Levin
Schücking, Temme, H. Schmid c Aus dem Bereiche der Erfindungen und der
Länder u. Völkerkunde. Jagd u. Reiſeſkizzen von Fr. Gerſtäcker, Guido Hammer,
B. Möllhauſen c. Naturwiſſenſchaftliche Mittheilungen von Bock, Schleiden, An
Brehm, Carl Vogt, Berth. Sigismund c. Beiträge von Berth. Auerbach u.
Roderich Benedix. Biographlien mit vortrefflichen Portraits. Zeit und Cültur
bilder von Schulze Delitzſch Graf Baudiſſin, Prof. Adolf Stahr MiM v. Wer
ber Johannes Scherr, Ludw. Storch, Schmidt Weißenfels Max Ring, H. Be
da ch Driginalmittheilungen aus Amerika. Schilderungen induſtrieller Etabliſſements.
Ferner die Tages Ereigniſſe durch authentiſche Abbildungen und Originalberichte.

Deutſches Streben und deutſche Vaterlandskunde
werden durch künſtleriſch ausgeführte Jlluſtrationen die von kernigen freiſinnigen Darſtel
lungen begleitet ſind, würdig vertreten

ginnt das 3. Quartal der bei Ernſt Keil in Leipzig erſcheinenden be

R

Ernst Keil in Leipzig.
Beſtellungen an.Alle Poſtämter und Buchhandlungen nehmen

d v 4Klavier Unterricht.
Unterzeichneter ertheilt künftig nicht nur Klavier Unterricht an Einzelne, ſondern

auch in ſeiner aus 6 Klaſſen beſtehenden
Klavier-Schule,

bei welcher halbjährl. öffentliche Prüfungen, Cenſur- und Prämien-Vertheilungen
ſtattfinden an mehrere Schüler n e zugleich.

in Sexta und QuinlaDas Honorar beträgt für Quarta und e 3
2 St. wöchentlich Secunaa und briwa 4

Der Anfang dieſes klaſſenmäßigen Unterrichts (16. Juli) wird vorher noch einmal durch
dieſe Zeitung in Kenntniß gegeben. (Vorkenntniſſe für Sexta ſind nicht erförderlich.)

Gefälligen Anmeldungen ſieht entgegen W. Apel, biavist, Gr. Ulrichsſtr. 54.
Sprechſt. bis 9 Uhr Vorm. und zwiſchen 12 u. 1.

Für Rraunkohlengruben Besitzer.
Chemiſche Analyſen auf Theer, Oele und Paraffin werden gegen

mäßiges Honorar raſch und genau ausgeführt von
Halle a/S. (Taubenſtr. 3.) B. Wernecke,geprüfter Chemiker.

Pracetiſcher JZahnkitt. Das Beſte zum Ausfüllen hohler Zähne, in Etuis à 5
Erdnußölſeife, ein wohlthätiges und erfriſchendes Waſchmittel, à Stück 3 z Und l Packet

mit 4 Stück 10
an Athénienne. Zur bequemen Reinigung der Kopfhaut von Schuppen und Schmutz

und zur Conſervirung der Haare in großen Flaſchen à 7
Dentäfrice universel, zur ſofortigen Beſeitis ung von Zahnſchmerzen, à Fl. 10
Mittel gegen Hühneraugen, um dieſelben ſchmerzlos zu beſeitigen. 5

Carl Haring., Brüderſtraße 16.
Blumendüngepulver, für Topfgewächſe aller Art, à Packet 5
Emouchoire, à Flaſche 5 Das beſte Mittel ſich gegen Mücken, Weepen und an

dere Jnſecten zu ſchützen

vierteljährl. pränumerando.

h

Für Rechnung der Mansfelder Gewerkſchaft
ſollen im Wege der Submiſſion 600 Stück
Glas-Ballons zu Schwefelſäure à 1—2 CEtnr.
Jnhalt und 1500 Stück derartige grüne Wei
denkörbe angekauft werden. Inhaber reſp. Fa
brikanten derſelben werden erſucht, ihre Liefe
rungsofferten bis zum 8. Juli e bei der Ober
Berg und Hüttendirection in Eisleben ein-
zuſenden. Zuſchlag und Auswahl wird auf 8
Tage vorbehalten.

Eisleben, am 27. Juni 1862.
Hahn.

Für eine Apotheke einer lebhaften Fabrikſtadt
des Reg.Bez. Frankfurt a O. wird ein Lehr-
ling unter annehmbaren Bedingungen zum ſo
fortigen Antritt geſucht.

Nähere Auskunft ertheilt
Theodor Eberhardt,

gr. Ulrichsſtr. Nr. 17.

l. 2 14 l 1A p felwe in, o. Ank. v. 30Qrt. 25 excl.

Borsdorfer- t vorzügl. à Fs
10Fl. 13/, Anker 4 excl.

Aufträge gegen Baarſendung oder Nachnahme,
B e rlin F. A. Wald Hausvoigteiplatz 7.

Kutſchwagen Verkauf.
Förtwährend halte ich Auswahl von Equipa

gen zum Verkauf. Welches ſind: die elegan
teſten VietoriaChaiſen, Jagdwagen
„Amerikains“ (offene) 2 u. Aſihige neu
ſter Fagon, höchſt ſolid gebaut und preis-
werth. G. V. Möbius in Leipzig,

Petersſtraße Nr. 20.
N. B. Außerdem halte ich mein Gaſthaus

zur Stadt Wien zum billigen Logiren,
güte Küche, billige gute Weine zur güti
gen Beachtung beſtens empfohlen. D. O.
(Ein nützliches Büchelchen für Maurer iſt

Hülfstabellen für Maurer
3 Berechnung der Anzahl der
Mauerſteine welche bei Anſchlägen
von Maurerarbeiten in Anfatz zu
bringen ſind nebſt Berechnung des

Materials Von dem
Bauinſpector Baldemus. Preis 5
Vorräthig bei Sohroedel Simon

in Halle bei G. Reichardt in
Eisleben bei riedr. Stolberg
in Merſeburg.

Naumburger Trauben-Eſſig
wird, um ſolchen einzuführen, das Quart für
20 h verkauft bei

Eduard Haase,
28. gr. Klausſtraße Nr. 28.

Ein faſt neuer einſpänniger Leiterwagen,
paſſend für Fleiſcher öder Handelsleute ſteht
billig zu verkaufen kl. Brauhausgaſſe 15.

Ein neuer ſtarker Schraubſtock, 90 iſt
bei mir billig zum Verkauf geſtellt.

Bunge, Schmiedemeiſter,
kleine Brauhausgaſſe Nr. 15.

In der Webel' ſchen Buchhandlung in Zeitz
iſt erſchienen
Wie aus den römiſchen Biſchöfen

Päpſte wurden. Zur Belehrung für
Jedermann der es noch nicht weiß. Von
Laurentius Valla II. Preis 10

Das „Bremer Sonntagsblatt“ bezeichnet die

Echtes Klettenwurzelöl, bekannt als das beſte Mittel den Haarwuchs zu befördern und das
Ausfallen der Haare zu verhindern empfiehlt à Fl. 7

ar Haring, Brüderſtraße Nr. 16.
Auf dem Rittergute Tiefenſee bei Düben

ſtehen 60 Hammel zum Verkauf.

Eine gr. Partie Kümmelpflanzen hat
abzulaſſen Geiſtſtraße 42.

Unterzeichneter empfiehlt ſich im Anfertigen
von Vandagen aller Art.

L. Vergfeld, gepr. Bandagiſt,
gr. Ulrichsſtr. Nr. 50.

Bruchbandagen bei V. Lavnges Söhne.
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Hühneraugen-Pflästerchen,
rühmlichſt bekannt und approbirt, à Stück mit
Gebrauchsanweiſung 1 à Dutz. 10
empfehlen elimbold Co. Leipziger
ſtr. 109. Jn Merſeburg: 0. Pranke.

Eine noch brauchbare Malzquetſch Maſchine
und eine dergleichen Kaxrtoffelquetſche ſind preis
werth zu verkaufen bei

E. Schöneberg in Gröbzig.

Schrift als höchſt zeitgemäß und nützlich,
indem dieſelbe eine zwar kürze, aber klare und
ſich an unwiderlegliche Thatſachen lehnende Ent
wickelungsgeſchichte der päpſtlichen Hierarchie
giebt und deshalb als fruchtbringende Lectüre
fürs Volk zu empfehlen ſei

Grabeinfaſſungen, Grab Monu-
mente von Sandſtein und Marmor ſo wie
allein das Baufach einſchlagenden Sandſtein
Arbeiten, fertigt ſauber und billigſt, und empfiehlt
gleichzeitig ſein Lager von Trögen, Schleif
ſteinen c ſo wie 2 Mühlſteine 50
Zoll rheinländiſch

Ad. Thieme, Steinhauermſtr,
Klausthor-Vorſtadt 9.
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